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·Die zweckmäßigsten Instrumente für die 

Landesvermessu ng. 

Prftzisions-niuellier-lnstru ent 
mit Keilstrich-Einstellu ng. 

1/4 nat. Größe - Gewicht 3,5 kg. 

Vergrößerung 36fach. 

Libelle mit Koinzidenzeinstellung auf o, 15" 

Einfaches Nivellement, mittlerer Kilometerfehler ± 0,25 mm 

11111 

Ve rla n g e n  Si e a us f ü h rli c h e  B e s c h r e i b un g  

Verkaufs=Aktiengesellschaft 
Heinrich Wilds geodätische Instrumente 

Heerbrugg und Lustenau 
(Schweiz) (e>sterrelch) 

Vertreter: Ed. Ponocnv, Prinz Eu2enstraße 56, Wien IU. 



1 II 
mit optischer Mittelbildung für Messungen über und unter Tage 

Theodolit II mit elektrischer Beleuchtung (nur eine Birne) für 
Kreisablesungen und Libellen. Direkte Ablesnng von Horizontal­
und Vertikalkreis 1" • In einem Okular direkt neben dem 
Fernrohrokular G> Nur eine, nie verdeckte Beleuchtungsstelle 
für beide Kreise für Mikrometer- und Strichkreuz 111 Neuartig 
vereinfachte Repetitions-Einrichtung zum Verstellen des Teil­
kreises 111 Genilue Steckhülsenzentrieru11g von Theodolit und 
Dreifuß 111 Beidseitig durchschlagbares Fernrohr für jede Steil-
7-ielung bis ins Zenit (optische Lotung). Fernrohrvergrößerung 
28fach e Für Messungen n,it l(reis- oder Röhrenbussole geeignet 

Nivelliere• Tachymeter• Lotstab-Entfernungs­
messer • Photogrammetris che In s tr um e n t e  

Drnckscbriften und weitere Auskunft 
kostenfrei von 

C A R L Z E J S S  Ges. m. b. H. 

WIEN, IX./3, FERSTELGASSE 1 

Karto2raphisches, früher Hilitür2eogrnphisches Institut, tolen 
VIII., Krotenthallergasse 3 
Ausführung und Verlag sämtlicher offizi ell er Staat skart en der 
Republik Oesterreich auf Grund der österreichis chen Landesaufnahm e  
Neue österr. Karten 1: 25.000 bereits erschienen: Salzburg, Salzkammergut, Urng. 

Graz, Ost-Tirol .und einige Blätter von Süd-Kärnten 
Neue österr. Karten 1: 50.000 bereits erschienen: Salzburg, Salzkammergut, Ost­

Tirol, Umgebung von Graz, Villach und Arnoldstein 
l\T anderkarten 1: 75.000 ·mit Waldaufdruck und \Vegmarkierungen von allen 

Gebieten Oesterreichs 
Generalkarten 1: 200.000 von Mittel-Europa in vier Farben 

Reservier t .  



STARKE & KAMM RER A. G. 
W 1 E N, IV., KAR l S GA S S E  11 

GEGRÜNDET1818/TELEPHON U 40-1-90 

GEODÄTISCHE INSTRUMENTE 

Drucksachen kostenlos 

Korrespond.enz in allen Weltsprachen 
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Werkstätten für geodätische Instrumente 

und Feinmechanik 
. Wien, IV., Prinz ugenstraße 56 

Gegründet 1897 Fernruf U·45-4-89 

Heliotrop für Tag- und Nachtbeobachtungen 

Theodolite, Tachymeter, nivellier-lnstrumente 
Meßgeräte aller Art. 

Generalvertretung für Österreich 

der A. G. Heinrich Wild, Heerbrugg 
Schweiz 

Geodätische, terrestrische, aerophoto­
g ram metrische Instrumente u. Geräte. 



Theodolite 

U n iversa !-Bussolen 

Leichte GebirqsinstrurTlente 

Auftrags rate 
Original=Konstruktionen 

Universal· Tachygraphen 

Listen und Anbote kostenlos 

ADOLF FROMME 
Werks tätt e n  für geodätische lnstrurne nte 

WIEN, XVIII., Herbeckstrar3e 2r 
Tel. A-26-3-83 int. 

Reparaturwerkstätte 
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Hofrat Prof. Dr. phil. et Dr. Ing. e. h. Richard Schumann. 

E i  n L e b e n s b i 1 d. 

Von H ofrat  Prof. Dr. E. D o 1 e z a 1.  

H ofrat Prof. Dr. R. S c  h u 111 a n  n vol lendet a m  9. Ma i 1 934 se in  70. Le­
be nsjahr. An d iesem für den Gelehrten bedeutungsvollen Tage geziemt e s  s ich 
woh l, R ückschau über sein re iches Le ben u n d  Wirken zu halten u ncl d ie viel­
seit ige n  B l üten und Fr üchte se i ner wissenschaftl ichen Tätigke it, zu m Strau ße 
ge bunden, i h m  an d iesem Festtage zu ü berreichen. 

Zu G 1 a u c h a u in S a c h s e n als  Sohn des Kaufmannes R. S c h u-
111 a 11 n am 9. Mai 1864 ge boren -- der Buchhändler Jul ius  S c h u 111 a n n i n  

Z w i c k a u, der Bruder des ber ühmten Komponisten Robert S c h u m a n n, 
war se i n  Gro ßvater - besuchte der Jub i lar d ie B ür gerschule u n d  d ie Real­
schule i n  seiner Vaterstadt und i n  Ch e 111 n i t z und legte im Jahre 1 882 a n  
der Petr ischule i n  L e i p z i g d ie Matur it ätspr üfung a b. , 

D ie gr ündliche M ittelschulb i ldung i n  C h  e m n i t z u n d  L e i p z i g ruhte 
vor nehml ich auf dre i Grundpfei lern: der Mathematik, den Naturwisse nschaften 
u n d  dem Sprachunterr icht, wobe i  acht Jahre Latei n, sechs Jahre Französisch 
und fünf Jahre Englisch gelehrt wur de. 

An den Universitäten zu L e i p z i g und Be r 1 i n stud ierte S c  h u ma n n 
Mathematik, Physik und Astronomie, u n d  da war es d ie h i mmlische Königin 
der Wissenschaften, d ie ihn  ganz besonders fesse lte .  Sei n  Lehrer He inrich 
B r  u n s, der D irektor der Leipziger Universitäts-Sternwarte, legte be i sei nen 
Hörern größtes Gewicht auf d ie t h e o  r e t  i s c h e E r f a s s u n g, d ie g e n a u e 
B c o b a c h t u n g und d ie sorgfält ige r e c h n e r i s c h e A u s a r b e i t u n g 
der Materie. O berster Leitsatz war i h m, da ß d ie gr ündlichste theoret ische Dur ch­
ar beitung jeder pra ktischen Betätigung vorangehen m üsse. Er war a l len sei nen 
Sch ülern, sel bstverständl ich auch S c  h u m a n  n aufopferungsvoller Rat ge ber 

und F ührer u n d  unterzog s ich mit  Lie be se l bst der Le itung der anstrenge n dsten 
nächtli chen Ü bungen. 
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Im Jahre 18 88 promovie rte S c  IJ u 111 a1111 be i B r  u 11 s zum Doktor de r 
Philosop h ie mit de r D issertation: ,. G a n g  d e r P e n d e 1 u h r F. D e n c k c r . 
X I I ." 

Nach Absch lu ß sei ne r  akademische n Studien wurde S c h u 111 a n n zum 
II . O bservato r  a n  de r Unive rs itäts-Sternwarte i n  L e i p z i g ernannt .  

S c h u rn a n n ü berna h m  die Beobachtungen am Mer id ia nk reis, besorgte 
d ie Ze it best immungen für  d ie Hauptuhr D e n c k e r X I I, er led igte 12 5 Revi ­
si onszone n  mit ru n d  5000 Sternen, beschäftigte s ich  m it de r Unte rsuchung 
de r Fell le r mehrerer ältere r  Instrumente und führte d ie Rechnungen und 
Kataloga r be iten für  d ie a lten u n d  neuen Zonen de r Sternwarte dur ch; endl ich 
wurde ihm auch da.s Aufarbeiten ä lterer Polhöhe n bestimmungen ü be rtrage n .  
D a s  Resultat letzterer Forschungen wurde in e ine r Studie ü be r  d ie „ P  o 1-

h ö h e d e r L e i p z i g e r S t e r n w a r t e" von der K ö n i g 1 .  S ä c h s i ­
s c h e n G e  s e 1 1  s c h a f t d e r W i s s e n s c h a f t e n i n L e i p z i g im 
Jah re 1 893 pu blizie rt .  

Trotz de r anregenden Arbe iten auf de r Sternwarte ve rl ie ß  S c h u 111 a n n 
im Somme r 1 89 1  L e i p z i g  und fan d  e i ne Anste l lung als  Wissenschaft l iche r 
Mitar be iter am K ö n i g 1 .  P r  e u ß. G e  o d ä t i s c h e n I n s t i t u t i n  
P o t s d a m, das unter der Leitung se ines  berühmten Lan dsmannes  Prof. 
D r .  F. R .  H e 1 m e r t stand.  

Durch 1 1  Jahre bis  zu se iner Berufung an d ie Techn . Hochschule in 
A a c h e n 1 902 hat S c h u 111 a n n an a l len Messungen u n d  Rechnungen des 
I nstitutes unte r H e l m e  r t s Le itung te i lgenommen.  Se ine praktische n Arbe iten 
erstreckten sich auf d ie Messungen von geodätischen G rundl in ie n  b e i  S t r e h-
1 e11, B e  r 1 i n  und B o n n, auf d ie Best immung de r Polhöhe, des Azimutes 
und de r Länge auf zah l re ichen Stationen des Gradmessungsnetzes des In­
und Auslandes, auf relat ive Schwe remessunge n  m it S t  e r n e c k'schen Pendeln 
sowie auf a bsolute Schwe rernessunge n  nach H e l m e  r t .  Hie be i  hat S c  h u­
m a n n zm Best immung des Mitschwingens der Unterlage e i ne i n  de r Folge 
i n  vielen Ländern angewendete s innre iche Methode (mit schwe rem W i p p­
p e n d e  1 )  ange ge be n .  Fe rne r wurde ihm das  Präzisions-Nive l lement auf dem 
Te legraphenbe rge i n  P o t s d a m, d ie Kontrol le von 1 1  Pege lstationen des 
Inst it utes an de r 0 s t- u n d  N o r d s e e, d ie Messung von Zenitdistanzen 
und i n d i rekte Azimutmessunge n  auf e i ne r  großen Anzahl  von Stationen u n d  
endl ich Zeit bestimmunge n  am Passage instrumente z u r  Kontrol le von Pende l­
uhre n  u n d  Ch ronometern übertrage n .  

S c h u m a n  n's Tätigkeit beschränkte sich nicht a l le i n  a u f  Messungen, 
d ie er nach Helmert's Äu ßerung vorzüglich a nzuordne n  verstand; das 
G e  o d ä t i s c h e 1 n s t i t u t besa ß in i h m  auch e ine n  sehr  gewandten u n d  
seh r  gewiegten Rechne r, dessen scharfe r  B l i ck für Beobachtungsre i he n  u n d  
dessen s ichere Beurte i lung de r verschiedensten Fehle re i nf lüsse v o n  H e l m e r  t 
hoch geschätzt wur de . 

In den J a h r e s b e r i c h t e n und den sonst i ge n  V e r ö f f  e n t-
1 i c h u n g e n .d e s  G e o d ä t . I n s t i t u t e s  kann man S c  h u m a n  n's 
A r be iten verfolgen, d ie wiederholt an erster Stel le stehen. 
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Neben seiner offiziel len Tätigkeit beschäftigte s ich S c l.1 u 111 a 11 11 auch 
mit theoretischen Arbeiten über die T a  y 1 o r- und L a g r a n g e'schen Reihen, 
Kugel- u n d  Zyl inderfunktionen, den Einf luß der  u nsymmetrischen vet�änder­
l ichen Refra ktion auf die  Polhöhenschwa nkung und die Aberrationskonstante . 

. Wiederholt  hat S c h u m a n n dem Schrei ber d ieses Lebensbi ldes gegen­
über geäußert, da ß die Tätigkeit am G e o d ä t . 1 n s t i t u t e  in P o t s  d a  111 
e ine für  seine wissenschaftl i che Einstellung geradezu i d e a 1 e war .  

D urch d ie  Förderung a l le r  theo retisch woh l begründeten neuen Geda n ken 
durch H e 1 m e r t, durch dessen ständ i ge, anregende Mitarbeit, durch d ie  
Bete i l igung zah l reicher i n- u n d  ausländischer bedeutender Fachgenossen a n  
d e n  Arbeiten d e s  Z e n t  r a 1 b u r e a u  s f ü r d i e 1 n t e r  n a t i o n a 1 e 
E r  d m e s  s u n g, welches damals  e benfal l s  H e 1 m e r  t's Leitung u nterstand, 
durch d ie  Vielseitigkeit der auftauchenden Pro bleme, d ie  einen i ntensiven 
wissenschaftl ichen Verkehr der Angestel lten untereinander und mit  den s ich 
oft e infindenden Gästen zur Folge hatten, fühlte s ich S c h u m a n n gera dezu 
in seinem Elemente. 

P o t s d a m war damals  das M e k k a für alle j ünger des Erdmessungs­
studiurns, s ie  ka men aus zah l reichen Ländern, soga r  aus Ü bersee ans G e  o d ä t .  
1 n s t i t u t, u m  sich theoretisch u n d  p ra kt isch z u  schulen u n d, i n  d i e  He imat 
zur ückgekehrt, dort die  Ar beiten für  d ie  1 n t e r  n a t i o n a 1 e E r  d m e s­
s u n g zu organis ieren . Die  ! !jährige Täti gkeit S c h u 111 a n n's am Institute 
fäl l t  i n  die Glanzzeit dessel ben, das damals unter allen ähnl ichen Anstalten 
u n bedingt den e rsten Rang e innahm. 

Ü ber Vorschla g  H e  1 m e r  t's erhielt  S c  h u m a n  n i m  Jahre 1 902 d ie  
Berufung als  Ordinar ius des  V e r m e s s u n g s w e s e n s a n  der  Techn .  
Hochschule  i n  A a c h e n, welche Berufung von i h m  ü b e r  d e n  Rat seines Vor­
standes trotz des i h m  l iebgewordenen Wirkungskreises in P o t s d a m an­
genommen wurde. Rasch lebte e r  s ich i n  die Forderungen e in, die  der akademi­
sche Leh rberuf a n  i h n  stellte, ohne a ber seine wissenschaftlichen Arbeiten zu 
unterbrechen.  H e 1 m e r  t übertru g  i h m  d ie  numerische Untersuchung der 
Krümmungsverhältnisse al ler  größeren Gradmessungsbögen, auch setzte e r  seine 
Untersuchungen über die Schwankungen der Stations-Polhöhen fort .  Se ine 
lehra mtl iche Tä tigkeit i n  der  P r a k t  i s c h e n G e o 111 e t r i e f ührte zur 
Schaffung der geodätischen Grundlagen für die Errichtung der R ö t g e n­

T a 1 s p e r r e  in der Eifel, zu Isohypsen-Terrainaufnahmen in der Umgebung 
von A a c h e n, d ie  i nteressante Vergleiche mit der Preu ß.  Generalsta bskarte 
1: 25.000 e rmöglicht e n, und zur Vertiefung in Pro bleme der Ausgleichungs­
rechnung. 

I m  Jänner 1 9 1 1  wurde S c  h u m a n n als  Vo rstand der  Lehrkanzel für 
H ö h e r e G e  o d ä s i e und S p h ä r i s c h e A s t  r o n o 111 i e an d i e  Tech n .  
Hochschule  i n  W i e n berufen . S e h r  gerne folgte er  d iesem ehrenvollen Rufe, 
handelte es sich doch um d ie  R ückkehr zu seinem ursprünglichen Arbe its­
gebiete .  Außerdem war es S c h u m a n n i nfolge seiner musikal ischen Ver­
anlagung äu ßerst a ngenehm, in e ine Metro pole  zu kommen, d ie  auf mus ika­
l i schem Gebiete e ine  führende Rol l e  spielte. 
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Dadurch, c la l:\ S c h u m a n n kurz nach Ü bernahme seines akademischen 
Lehramtes als Mitglied in  di e Ö s t e r r e i c h  i s c h e K o rn 111 i s s  i o n f ii r 
d i e 1 n t e r n a t i o n a l e E r d rn e s  s u n g gewäh l t  wurde, welche sich die 
Mitarbeit eines so t üchtigen und erpro bten Fachmannes in Erdmessungsfragen 
mit Freuden sicherte, erweiterte sich sein Wirkungskreis noch mehr in der  
Richtung seiner P o t s d a 111 e r  T ä t i g k e i t .  

Das Studium d e s  Materia ls  f ü r  seine Vorlesungen i n  dem zweijährigen 
G e  o d ä t i s c h e n K u  r s e f üh rte  zu Betrachtu ngen über die wissenschaft­
lichen Bedürfnisse der  Anwärter des  Vermessungsdienstes i m  österreichischen 
Kataster, und es f estigte sich in ihm die Ü berzeugung von der Notwendigkeit 
der  ohnehin in rohen Umrissen bereits geplanten Ausgestaltung des G e o­
d ä t i s c h e n K u  r s e s . Leide r  wurde die Ve rwirklichu ng diese r  Pläne durch 
den Ausbruch des Weltk rieges auf gehalten, so da ß erst im Jahre 1924 das 
lang erstrebte Zie l  des Ü berganges von Geometern zu Vermessungsingenieur en 
(zwei Staatsprüf ungen und Do ktorat) erreicht werden konnte.  Gefördert wurde 
sch lie ßlich dieser Ü bergang durch die Zusammenfassung des zivilen und mili­
tärischen Vermessungswesens infol ge der  wirtschaft lichen Nöte der  Nach­
kriegszeit. 

S c h u 111 a n n setzte sich mit al len seinen Kräften f ür clie Reform ein, 
ergänzte seine Vo rlesungen f ür die H ö h e r  e G e  o c\ ä s i e nach der geo ­
physi ka lischen Seite hin, e rweiterte u nd vertiefte  den Stoff in der S p h ä r i­
s c h e n A s t  r o n o m i e, organisierte die pra ktischen Ü bungen fiir Azimut­
und Polhöhen bestim mungen, schaffte den erforderlichen Rau m  f ür erweiterte 
geodätische und astronomische Rechenübungen und ü be rnah m f reiwi l lig das 
Kolleg über M a t h e 111 a t i s c h e K a r t o g r a p h i e, das e r  bei dem nur 
d reijährigen Studium 1 e i d e r  nicht durch die Einf ühru n g  von Ü bungen so 
gesta lten konnte, wie es ihm vorschwebte . 

Dieselbe Sorgfa lt, die S c h u m a n n a uf seine Vorlesungen verwendete, 
leitete ihn auch bei der  Einrichtung des Lehrmittelappa rates .  Es ge lang ihm, 
zwei vorzüglich temperierte troc kene Kel ler f ür Maßbestimmungen einzurichten, 
und zwar insbesondere f ü r  Ma ßstabvergleiche, Pendelmessungen und Li bellen­
untersuchungen . Die Kel ler  haben ihre Feuerpro be glänzend bestanden beim 
Ansch luß der Budapester Schwerezentra le  durch Prof . 0 1  t a y u nd des berühm­
ten S t e r n e c k'schen Pendelke l lers des ehemaligen G e o g r a p h i s c h e n 
1 n s t i t u t e  s durch D r .  M a d e r .  

Infolge der A bt retung des i n  d e r  Kuppe l des O bservatoriums d e r  Techn. 
Hochschule  untergebrachten S t  a r k e'schen Refraktors an die Universitäts­
Sternwarte stel lte das Unterrichtsministerium die Mittel  zur Verfü gung, um 
eiqe H a  f f'sche D r e h  w a g e  zu erwerben, u nd es  gelang a uf diese Weise, 
die Sa mmlungen der Lehrkanzel u m  ein äußerst instru ktives Lehrmittel  zu 
be reichern . 

Durch Zusa mmenfassung einer Anza h l  historisch interessanter Instru mente, 
die sich seinerzeit i m  I nventar des mit der Techn .  Hochschule  verbundenen 
Eichamtes vorfanden, hat S c h u m a n n ein „M e t  r o n o m i s c h e s  
K a b i n e t  t" zustandegebracht, welches das Interesse jedes Besuchers e rweck t .  
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Besondere Erwähnung verdient die Sorge S c h u m a n n's für die sechs 
astronomischen Pendeluhren zum Zwecke des Uhrvergleiches und des Zeit­
dienstes. Durch Verwendung meterdicker Mauern, die früher zur Fundierung 
des Refraktors gedient hatten, für die Unterbringung der S t  e r  n z e i t u h r 
K e s s e  l's (Altona) und der M i t  t 1 e r  e n Ze i t u h r  D o r e r  (Wien) konnte 
fiir sicheres funktionieren dieser wertvollen Instrumente die Basis geschaffen 
werden. Sämtliche Uhren können vom Assistentenzimmer teils automatisch, 
teils mittels Handtaster verglichen werden. 

Eine gute Radio-Empfangsstation, versehen mit einem A u d i  o n g e r ä t  
und einer 30 m hohen Antenne, dienen der Vermittlung moderner wissenschaft­
licher Zeitsignale. 

Da durch Hochbauten in der Umgebung der Techn. Hochschule viele 
Ziele von der Plattform des Observatoriums für die praktischen Übungen der 
Studierenden verloren gingen, war es notwendig, durch den Aufbau eines 
besonderen Beobachtungsturmes Abhilfe zu schaffen. Durch das Entgegen­
kommen des Ministeriums für Handel und Verkehr wurde ein 1 3  m hoher 
Turm über dem Meßplateau des Observatoriums errichtet, in die Kataster­
triangulation einbezogen, der sich als sehr zweckmäßig für verschiedene wissen­
schaftliche Untersuchungen erwiesen hat. 

Diese namhaften Verbessernngen ermöglichten es, daß die Übungen im 
Beobachten, Messen und Rechnen in S c  h u m a n  n's Nominalfächern, die für 
die Studierenden der A b t e i l u n g f ü r V e r 111 e s s u n g s w e s e n von 
so großer Wichtigkeit sind, außerordentlich rationell und erfolgreich gestaltet 
werden konnten. 

Neben seiner intensiven akademischen Lehrtätigkeit fällt das Schwer­
gewicht von S c  h u m a n  n's Wirken in Österreich in die Ö s t e r  r. K o m­
m i s s i o n f ü r d i e 1 n t e r n a t. E r  d m e s  s u n g. Bei seiner Berufung 
nach Wien war auch der Gedanke maßgebend, einen in allen Arbeiten der 
1 n t e r  n a t i o n a 1 e n E r  d m e s  s u n g erfahrenen und informierten Fach­
mann zu gewinnen und der Ö s t e r r. K o m m i s s i o n  einen geeigneten Führer 
zu verschaffen. Sowohl für das der Kommission unterstellte G r a d m e s­
s u n g s b u r e a u als auch für das k. u. k. M i  l i t ä r g e o g r a p h i s c h e 
1 n s t i t u t, das den größten Teil der praktischen Arbeiten nach den An­
regungen der Kommission durchzuführen hatte, war es Ehrensache, die Stel­
lung, welche Österreich seit seinem frühzeitigen Beitritt zu der 1 862 durch 
General B a y e r in B e r l i n begründeten M i t t e l e u r o p ä i s c h e n 
G r a d 111 e s s u n g errungen hatte, zu erhalten und dazu war die Gewinnung 
einer Persönlichkeit von dem wissenschaftlichen Rufe S c  h u m a n  n's von 
ausschlaggebender Bedeutung. 

Im Jahre 1 9 1 3  übernahm S c h u m a n n die Oberleitung des Gradmes­
sungs-Bureaus. Nach seinem Antrage schritt das Gradmessungsbureau an die 
Zusammenfassung des ausgedehnten Materials astronomischer Beobachtungen 
in der ö s t e r  r. - U n g a r. M o n a r c h i e  unter Ausgleichung eines Systems 
von Meridian- und Parallelbögen zu dem Zwecke, daraus ein bestanschließendes 
Ellipsoid und ein einheitliches System von Lotabweichungen abzuleiten. 
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S c  h u m a n  n persönlich verfaßte im Dienste der Gradmessung eine 
Reihe wertvoller Studien: 

ü b e r cl i e L o t. a b w e i c h tt n g a 111 L a a e r b e r g b e i W i e n, 
Wien 1914. 

üb e r  d i e  L o t  a b  w e i c h.u n g a 111 H e r  111 a n  n s k o g e 1, d e  111 
F u n d a m e n t a l p u n kt d e r  ö ste r r. T r i a n g u l a t i o n, 
Wien 1915. 

V o r 1 �i u f i g e U n t e r s tt c h u n g e n ü b e r. et a s a s t r o n o 111 i­
s c h e N i v e l l e m e n t  b e i  L a i b a c h  i n  K r a i n, Wien 1918. 

Ü b e r et i e L o t r i c h t u n g e n i n cl e n T r i a n g u 1 a t i o n s­
H a u  p t p 11 n k t  e n c\ e r  Sc h w c i z, Ö s t e r r e i c h s, P r  e u ß e n s, 
B a y e r n s  und Un g a r ns, Wien 1926 .. usw. 

Ihm ist die Initiative - ttncl auch die Beschaffung von Geldmitteln -
zum Erscheinen von Band XV u. XV I der „A s t r o n o 111 i s c h - g e o  c\ ä t i­
s c h e n A r  h e i t e n d e r Ö s t e r r. K o mmiss i o n  f i'lr d i e  I n ter n. 
E r  c\ m e s  s u n g" zuzuschreiben, an w�lchen die Beamten des Bureaus 
Schram, K ü h 11 e r  t und H o  p f n er besonders beteiligt waren. 

Es wäre ermüdend, alle Anregungen S c  h u m a n  n's in der Kommission 
ausführlich anzufiihren, weshalb ich nur auf die betreffenden S i t z 11 n g s­
p r o t o k o 1 1 e d e r K o lll m i s s i o n vom Jahre 1913 bis zum heutigen 
Tage hinweisen will, Zl1 deren Drucklegung sich S c h u m a n n in jeder 
Richtung bemühte in der Erkenntnis, daß nur durch die Veröffentlichung der 
S.i t pt n g s- u n d  A r b e i t s b e r i c h t e  der Kommission die wissen­
schaftlichen Kreise -aller Länder iiber den Stand der Erdmessungsarheiten in 
Österreich informiert werden. Es sei auch betont, daß S c  h u m a n  n die Last 
des brieflichen Verkehres der K o m m i s s i o n in fachwissenschaftlichen 
Fragen und wegen der internationalen Zusammenarbeit auf sich nahm. 

Als im Weltkriege von Seite Österreichs die Anregung gemacht wurde, 
eine V e r e i n h e i t 1 i c h u n g d e r V e r 111 e s s u n g s g r u n d 1 a g e n 
zwischen den beiden verbündeten mitteleuropäischen Mächten zu schaffen, stand 
S c  h u m a n  n im Voreiertreffen der vorbereitenden theoretischen Arbeiten. 
Die Fragen des Anschlusses der Kartensysteme, der Gemeinsamkeit der Meridian­
streifen nach dem G a u  ß'schen System, der Einheitlichkeit des zugrunde 
zu legenden Ellipsoides, der Einheitlichkeit des Koordinatensystems und der 
Koordinaten des gemeinsamen Nullpunktes wurden von den Vertretern Ö s t e r­
r e i c h s bei den Verhandlungen in B e  r 1 i n  1917 vertreten. 

Bei N e u o r g a n i s i e r u n g d e s g e s a m t e n V e r m e s s u n g s­
w e s  e n s nach dem Zusammenbruche wurde das Grac\messungsbureau 1921 

aufgelöst und als „W i s s e n s c h a f t 1 i c h e A b t e i 1 u n g" dem neu­
geschaffenen B u n d e s a m t e f ü r V e r 111 e s s u n g s w e s e n angegliedert, 
dem nun S c h u 111 a n n als W i s s e n s c h .a f t 1 i c h e r B e r a t e r von 
1921 bis 1925 angehörte. 

In dieser Stellung hat S c h u rn a n n, aus seiner umfassenden Praxis 
schöpfend, bei der Organisation des Zeit- und Uhrendienstes, bei Pendel- und 
Drehwagenbeobachtungen, bei Längenbestimmungen, beim Ausbau des 
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Dreiecksnetzes für die Gradmessung usw. wertvolle Ratschläge gegeben, er hat 
das Messen mit Lichtwellenlängen im Eichamte angeregt; ebenso empfahl er 
fiir die in Aussicht gestellten Längenanschlüsse mit den Zentralen der Nachbar­
länder ein Triangulationsdreieck: H e r  m a n n s k o g e 1- U n i v e r s i t ä t s­
S t e r n w a r t e- L a  a e r b e r  g 1 als Basis einer „ Nullmessung" zu ver­
wenden, was sich in der Folge als sehr vorteilhaft erwies. Natürlich ist es auch 
hier nicht möglich, alle Punkte der Tätigkeit des hervorragenden Gelehrten 
eingehend zu besprechen. 

Wenn ich S c  h u m a n  n wiederholt als den österreichischen H e  1 m e r  t 
bezeichnet habe, so ist dies entschieden zutreffend. Wäre die Ö s t e r  r e i­
c h  i s c h - U n g a r i s c h e M o n a r c h i c nicht zerschlagen worden, so 
hätten wir zweifellos nach dem Antrage S c h u m a n n's ein „ G e  o d ä t i­
s c h e s  I n s t i t u t", das hinter eiern P o t s  d a  rn e r  M u s t e r  kaum zurück­
stehen würde. 

Nach dem Tode H e  1 m e r  t's 1917 und dem Verzicht K r  ü g e r's auf 
die Leitung des G e  o cl ä t. 1 n s t i t u t e s  i 11 P o t s  et a 111 wurde hier be­
fürchtet, daß S c h u 111 a n n als der berufenste Nachfolger H e 1 m e r  t's 
an die Stätte seiner so vielseitigen und fruchtbaren Betätigung zurückkehren 
werde. Daß es nicht geschah, gereichte unserer H ochschule und Österreich 
Zllm Vorteile. 

S c h u m a n n war stets ausdauernd in der Verfolgung seiner Arbeiten 
und scheute keine Mühe, dem durch Intuition erkannten Ziele mit hart­
näckiger Beharrlichkeit entgegenzustreben, um es tatsächlich zu erreichen. 
So war es seit seinem Eintritt in das G e o d ä t i s c h e I n  s t i t u t i n P o t s­
ei a m  im Jahre 1891 in der Frage der S c h w a n k u n g e n  cl e r  S t a t i o n s­
p o 1 h ö h e n, die ihn bis heute intensiv beschäftigt, da gerade dieses auf 
geodätisch-astronomischem Grenzgebiet liegende Problem einen besonderen 
Reiz für ihn darbietet. 

Er begann mit numerischen Untersuchungen und war bestrebt, die Ur­
sachen der bei eiern Problem auftretenden großen Unstimmigkeiten zu er­
gründen. Seine erste Arbeit behandelt den Einfluß einer magnetischen, ver­
änderlichen Refraktion auf die Polhöhenschwankung und zieht auch die Aber­
rationskonstante in die Diskussion. Auf der K o n f e r  e n z d e r 1 n t e r­
n a t i o n a 1 e n E r d m e s s u n g  z u  H a  t11 b u r  g 1912 erstattete S c  h u­
m a n n über einige Ergebnisse aus neueren Untersuchungen über die Polhöhe­
schwankungen Bericht, beschäftigte sich mit den Gezeitenschwankungen, der 
Erdbebenhäufigkeit, behandelte die Deklinationsverbesserungen, ging auf die 
Zusammenhänge zwischen Polhöhenschwankung und der Beweglichkeit inner­
halb des Erdkörpers und der Mondbewegung ein, befaßte sich endlich auch 
mit Untersuchungen der unabhängig von den Deklinationsverbesserungen 
abgeleiteten Polhöhenschwankungen. 

Nach mehr als 40jähriger Beschäftigung mit dem Problem ist S c h u­
m a n n der Ansicht, daß n o c h h e u t e d e r K e r  n d e r  U r  s a c h e n 
d e r  Va r i a t i o n  d e r  S t a t i o n s - P o l h ö h e n  n i c h t  e r k a n n t  
s e i und daß den viel zu großen Unstimmigkeiten eine beachtenswerte 
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Naturerscheinung zugrunde liegen dürfte, vermutlich k u r z  p e r i o d i s c h e r 
A rt .  

Es ist begreiflich, daß der Jubilar als A u t o r i t ä t  auf diesem in der 
internationalen Forschung so umstrittenen Gebiete gewertet und daher zu 
allen einschlägigen Kongressen eingeladen wird. 

Ein weiteres Spezialgebiet, für welches sich S c h u m a n n besonders 
interessierte, sind die Pendelbeobachtung zum Zwecke der Schwerebestimmung 
und im Zusammenhange die E ö t v ö s'sche D r  e hw a g e zur Messung von 
Schwerecl ifferenzen. 

Im Jahre 1918 besuchte er den ungarischen Gelehrten Baron Roland 
E ö t v ö s in seinem Institute zu B u cl a p e s t, studierte eingehend Theorie 
und Gebrauch der nach dem Co u 1 o m b'schen · Prinzipe konstruierten Dreh­
wage und beteiligte sich auch an praktischen Aufnahmen mit ihr in der 
B a  c s k a. Mit der ihm leihweise überlassenen 0 r i g i n a 1 - D r e h w a g e, 
B a l a t o n - W a g e  genannt, führte er in den Jahren 1919--1921 im si'ld­
lichen Wiener Becken auf 185 Stationen auf einer etwa 400 km2 umfassenden 
Flache Schweremessungen durch (mit G r e n g g, H o p f n er, J\I\ a der, 
P 1 a n  n e r, S c h a t z), die die Bestimmung von Schwerkraft- Gradienten 
und Krümmungsgrößen ermöglichten. 

Die Ergebnisse dieser Drehwagemessungen führten zu der Feststellung, 
daß in dem Vierecke: R o t n e u s i e d 1 - 0 b e r 1 a a - H i 111 b e r g -
L a x e n bur g ein unterirdischer Rücken liege und auf Grund der gewonnenen 
Gradientenpläne konnten später (1932) kostspielige Bohrungen nach Erdöl mit 
Rücksicht auf ihre Aussichtslosigkeit unterlassen werden. Auf der „Ölmesse" 
in Wien 1932 kamen die Isogarnmenpläne und anderes Material aus eiern 
Meßgebiete des Wiener Beckens zur Ausstellung. 

zweifellos sind die Drehwagenmessungen in ebenen Gebieten für die 
Feststellung des Vorhandenseins unterirdischer Störungsmassen für geologische 
Zwecke von der größten Bedeutung. Sie bewahren die Praxis vor Arbeit-, Zeit­

:uncl Geldverschwendung und sind daher für die Wirtschaftlichkeit der Unter­
suchung angenommener Lagerstätten äußerst wertvoll. 

Auch diese Tätigkeit führte zu einer Reihe interessanter Publikationen 
und regte manche junge Kraft zur Fortsetzung der Untersuchungen an. 

Bekannt und geschätzt sind die wissenschaftlichen Arbeiten S c  h u­
m a n  n's über Attraktionsprobleme, über das Geoid, über die Isostasie und 
über den vektoriellen Ausgleich geodätischer Figuren, die mehrere seiner 
Schüler zu schönen Studien führten. 

Hier seien auch die beiden außerhalb des geodätischen Fachgebietes 
liegenden physikalischen Arbeiten: „ Ü b e r  et i e G e  s c l; w i n et i g k e i t 
d e r o:-S t r a h l e n  i n  d e r  M a t e r i e" gemeinsam mit Prof. Dr. L. 
F 1 a m 111 und die interessante „ U n t e r s u c h u n g ü b e r e i n e i n et e r 
L e h r e  v o n  d e n  F a r b e n e m p f i n clu n g e n  a u f t r e t e n d e  R e i h e" 
hervorgehoben. · 

Aus der vollständigen Liste der Publikationen Sc h u m a n  n's, die 
unserem Lebensbilde angeschlossen ist, kann ein Bild gewonnen werden 
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Jubilars. 

Bei allen wissenschafüichen Arbeiten S c h u 111 a n  n's treten als charak­
teristische Merkmale hervor: die gediegenen theoretischen Grundlagen, der 
systematisch-logische Aufbau, die deutsche Gründlichkeit, die geistvolle Ein­
führung in schwierige Wissensgebiete und der sorgfältige Hinweis auf die 
Arbeiten anderer Forscher, die in der gewissenhaftesten Weise kritisch beurteilt 
und gewertet werden. 

S c  h u 111 a n  n ist in allen seinen Arbeiten zuerst tiefgründiger Theoretiker, 
dann erst kühler Beobachter und zum Schlusse peinlich genauer Rechner .. Ihn 
beschäftigt die Frage der Annäherung der Theorie an die Natur. Menschliche 
Theorie sei nur imstande, ihr Schritt für Schritt nahe zu kommen. Bei dieser 
Annäherung spiele die Fehlertheorie eine große Rolle, sie müsse sich unbedingt 
an möglichst genaue Beobachtungen stützen, die möglichen Fehlerquellen in 
Betracht ziehen und die Abweichungen der einzelnen Beobachtungen rechnerisch 
verwerten. S c  h u m a n  n hat die Ausgleichsrechnung meisterhaft gehandhabt, 
und sie nicht als rein m e c h a n i s c h e R e c h e n m e .t h o d e behandelt, 
sondern als w i s s e n s c h a f t 1 i c h e s F o r s .c h u n g s i 11 s t r u m e 11 t 
verwendet. 

Er hat wiederholt betont, wie es ihm stets h o h e r G e n  u ß war, 
zu erkennen, innerhalb welcher Grenzen sich die Theorie an die Natur an­
schließt, und aus den Beobachtungsresten auch solche Gesetze zu finden, die 
man wohl f ü h 1 e n, aber nicht a b w ä g e  n könne. 

Als Hochschullehrer war er eifrig besorgt um die intensive fachliche 
Ausbildung seiner Hörer, besonders war er stets bemüht, seine Assistenten für 
wissenschaftliche Arbeiten zu interessieren. Sie bearbeiteten unter seiner Leitung 
Themen über Schweremessungen, Isostasie und Polhöhenschwankungen, über 
Lateralrefraktion und über den vektoriellen Ausgleich. 

Mehrere seiner ehemaligen Assistenten bekleiden angesehene Stellungen: 
Ing. M e z n i k beim Kataster in der Tschechoslowakei, Dr. M a d e r  µnd 
Dr. L e d e r  s t e g e r  sind mit Erfolg im österr. Bundesamt für Eich- und Ver­
messungswesen mit wissenschaftlichen und praktischen Arbeiten beschäftigt. 

Als Gelehrter, der sich so intensiv mit mathematisch-astronomischen, 
geodätischen und geophysikalischen Problemen schwierigster Art befaßte, 
hatte er bald den großen Wert internationaler Zusammenarbeit für die Wis­
senschaft erkannt, umsomehr als er im Z e n t  r a 1 b u r  e a u  d e r  I n t e r n a t. 
E r  d 111 e s s u n g die befruchtende Wirkung der internationalen Verbindung 
aus der lebendigen Praxis kennen gelernt hatte. Als Hochschullehrer beteiligte 
er sich an der K o n f e r  e n z d e r  1 n t e r n a t i o n a 1 e n E r  d m e s s t1 n g 
i n  H a 111 b u r g 1912 und trat mit Fachgelehrten des Auslandes in Kontakt, 
mit denen ihn mehrfach noch heute ein reger wissenschaftlicher Verkehr 
verbindet. 

Lebhaft bedauerte er die Zerschlagung der Tätigkeit für die Arbeiten 
der 1 n t e r n a t i o n a 1 e n E r  d 111 e s  s u n g infolge des Weltkrieges und 
begrüßte es daher mit Freuden, als die von B o n s d o r f f  in F i 11 11 La 11 cl 
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begründete. B a 1 t i s c h e G e o d ä t i s c h e K o 111 m i s s i o n zur geodäti­
schen Durchforschung der Länder um die Ostsee die beteiligten Staaten zur 
gemeinsamen Arbeit einlud und auch ihn zu ihren Arbeiten heranzog. Er konnte 
bei den Beratungen in B e r 1 i n und K o p e n h a g e n als „ Wissenschaft­
licher Sachverständiger" in den Jahren 1928 und 1930 mit seinen reichen 
Erfahrungen wertvolle Anregungen geben. 

Auch die von Geheimrat Prof. Dr. Dr. K. H a u  ß 111 a n  n im Jahre 1926 
angeregte B o d e n s e e - K o n f e r e n z, welche die Professoren der Geodäsie 
der Staaten um den Bodensee zur geodätischen Erforschung dieses Binnen­
Gewässers zusammenfaßte, erweckte S c h u m a n n's lebhaftes Interesse. 
Tatsächlich konnte während der nunmehr achtjährigen Tätigkeit dieser Kon­
ferenz so mancher Frage der Weg geebnet werden. Wir nennen nur die zwischen 
Österreichs und Bayern durchgeführten Arbeiten für eine Anschlußtriangulie­
rung und Anschlußnivellement sowie den Längenanschluß an die Schweiz. 

Diese Wiederaufnahme internationaler wissenschaftlicher Beziehungen 
erfüllte ihn, der immer die wissenschaftliche Disqualifikation der Mittelmächte 
durch die Siegerstaaten lebhaft bedauert hatte, mit neuen Hoffnungen: Ihm 
schwebte stets als Leitstern der Satz vor: I m i n t e r  n a t i o n a 1 e n w i s s e n­
s c h a f t l i c h  e n V e r k e h r  i s t  o b j e k t i v e  G e r e c h t i g k e i t  
o b e r s t e s  G e  b o t. In Verfolgung dieses Grundsatzes trat er auch in den 
letzten Jahren mannhaft in Wort und Schrift für die würdige Stellung der 
deutschen Wissenschaft im internationalen Verkehr speziell in der Geodäsie 
ein. S c  h u 111 a n  n gebührt im Interesse deutscher Wissenschaft Dank und 
Anerkennung. 

Während seiner 32jährigen akademischen Lehrtätigkeit wurde der Jubilar 
dreimal durch die Wahl zum Dekane geehrt. Zweimal in A a c h e n und einmal 
in W i e n, und zwar beidemale in der „A 1 1  g e n1 e i n e n  A b t e i  1 u n g". 

Im Studienjahre 1914/15 wurde ihm die höchste akademische Würde 
als Rektor der Techn. Hochschule in W i e n anvertraut. In der schweren Zeit 
des Weltkrieges hat er mit großer Umsicht und reichem Erfolg die Geschäfte 
der großen Wiener Hochschule geführt, ist den zu den Fahnen eilenden Stu­
denten mit Rat und Tat beigestanden und hat sich mit großer Liebe i111 
Dienste des von der Anstalt eingerichteten Kriegsspitales betätigt. 

Auch die geschmackvoll ausgeführte V o t i v t a f e 1 i111 Vestibül unserer 
Hochschule, die die Namen der für das Vaterland gefallenen Kommilitonen 
enthält, ist über Anregung S c  h u m a n  n's errichtet worden. 

In seine Amtszeit als Rektor fällt auch die H u n d e r t  j a h r - F e i e r  der 
l-lochschule. Die aus diesem Anlasse von Hofrat Prof. Ne u w i r t  h und dem 
Professorenkollegium verfaßte Festschrift wurde von Sc h u m a n  n und Ne u­
w i r t h in einer besonderen Audienz dem Kaiser Fr a n z  J o s e p h  überreicht. 

Erwähnenswert wären noch die Ehrenpromotionen der Feldmarschälle 
Er z h e r  z o g F r  i e cl r i c h und L e o p o 1 d S a  1 v a t o r während seines 
Rektorates. 

In den Jahren 1921 bis 1925 wirkte S c h u m a n n als Vorsitzender der 
Staatsprüfungskommission am G e  o cl ä t i s c h e n Ru r s e und war während 
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seiner ganzen akademischen Lehrtätigkeit i n  Wien Mitglied der II. Staats­
prüfungskommission in den Abteilungen für das Bauingenieurwesen und das 
Vermessungsfach. 

Ehrenamtlich war er in verschiedenen Körperschaften tätig. Er war 
Konsulent des T e c h n. M u s e u m s f ü r I n d u s t r i e u n d G e w e r b e, 
Mitglied des B e  i r a t e s f ii r d a s  T e  c h n. V e r s u c h s a rn t, ferner eines 
solchen für das V e r m e s s u n g s w e s e n, M i t g 1 i e d d e r Ö s t e r r. 
K o m m i s s i o n f ü r d i e I n  t e r n a t. E r  d m e s  s u n g und Rat des 
ö s t e r r. P a t e n t - G e r i c h t s h o f e s. 

In allen diesen Stellungen hat S c  h u m a n  n wertvolle Arbeit geleistet 
und genoß hohes Ansehen. 

Das Wirken des hervorragenden Gelehrten wurde vielfach sowohl von 
Seiten des preußischen, des sächsischen und des österreichischen Staates, als 
auch von wissenschaftlichen Körperschaften anerkannt und ausgezeichnet. 

Für seine erfolgreiche Tätigkeit an der Wiener Technischen Hochschule 
wurde ihm 1916 der Titel eines Hofrates verliehen; außerdem erhielt er: 1904 

das sächsische Landwehrdienst kreuz 1. Klasse, 1908 den K(Jnigl. Preuß. Roten 
Adlerorden IV. Klasse, 1915 das österr. Ehrenzeichen I I. Klasse mit Kriegs­
dekoration, 1916 das sächsische Kriegsverdienstkreuz und 1917 die König!. 
Prettß. Rote Kreuzmedaille I I I. und I I. Klasse. 

Er ist korrespondierendes Mitglied der mathematisch-nat urwissenschaft­
lichen Klasse der A k a d e 111 i e d e r W i s s e n s c h a f t e n i n W i e n seit 
1923, auswärtiges Mitglied der u n g a r  i s c h e n A k a d e m i e  d e r  W i s s e n­
s c h a f t i 11 B u d a p e s t seit i926 und Mitglied der K a i s e r  1. L e o  p o 1 cl.­
K a r o 1 i n g. D e u t s c h e 11 A k a d e 111 i e d e r N a t u r f o r s c h e r in 
H a l l e  a. S. seit 1917. 

Ganz besondere Freude machte es S c h u rn a n n, als ihn die Techn. 
Hochschule zu B e  r 1 i n  - Ch a r 1 o t t e n b LI r g im Jahre 1928 zum Dr. Ing. 
e. h. ernannte. 

S c h LI m a n n ist Ehrenmitglied der A k a d e rn i s c h e n B a u­
i n g e n i e u r - V e r e i n e in A a c h e n und W i e n, des E r s t e n W i e n e r 
E s  p e r a n t o - V e r e i n e s und des A k a d e rn. E s  p e r a n t o v e r e i n e s 
der Universität und des Gesangvereines S c h u m a n n b u n d in W i e n. 
Bei der T e  c h n. - a k a d. B u r s c h e n s c h a f t E i s e n  ist S c  h u m a n n 
Ehrenbursche. 

S c h u 111 a n n's Wesen ist schlicht und einfach, streng gegen sich selbst 
und peinlich gewissenhaft in der Erfüllung seiner Pflichten. Er genießt ob 
seiner stets korrekten, kollegialen Haltung in den Kreisen der Professoren 
eine hochgeachtete Stellung. Bei der Studentenschaft wird seine streng objek­
tive und humane Einstellung geschätzt, seine Vorträge zeichnen sich durch 
klare Diktion und leichtfaßliche Darstellungsweise aus und erfreuen sich daher 
großer Beliebtheit. 

S c h u 111 a n n verfügt über große Sprachenkenntnisse und ist auch 
genauer Kenner des E s p e r a n t o. Er hat sich mit aller Kraft für die Ein­
richtung eines L e k t o r a t e s  an der Techn. Hochschule eingesetzt und es 
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gelang ihm auch, die anderen Wiener Hochschulen für diese Sache zu inte,·­
essieren. 

Die Musikstadt W i e n bot dem aus der großen Musikerfamilie Stam-
menden reiche künstlerische Genüsse. Mit Liebe pflegt er noch heute trotz 
seiner Jahre turnerische Übungen und verdankt dieser Gepflogenheit seine 
stramme, aufrechte Haltung. 

Mit W i e n und der österreichischen Landschaft, den Bergen und Wäldern 
unserer schönen Alpen ist er innig verwachsen. Stets verbringt er seine Ferien 
im Kreise seiner Familie an den Ufern unserer lieblichen Seen oder in den 
grünen Tälern unseres Mittel- und Hochgebirges. 

Seiner glücklichen Ehe mit Erna J a  s t r a rn aus H a rn b u r g sind zwei 
Kinder entsprossen; die mit Dr. P. M o  1 i s c h verheiratete Tochter G e r d a  
und der an der Universität als Assistent wirkende Sohn Dr. phil. Hi l m  a r. 

Wenngleich unser Jubilar im Laufe dieses Jahres die Stätte seiner lang­
jährigen, verdienstvollen Wirksamkeit an unserer Hochschule verläßt, so sind 
doch seine vielen Freunde davon überzeugt, daß er irn Vollbesitze seiner körper­
lichen und geistigen Kräfte auch noch manche wissenschaftlichen Früchte zur 
Reife bringen wird. Möge ihm in der schönen Wienerstadt, die ihm zur 
lieben zweiten Heimat geworden ist, ein recht langer, sonniger Lebensabend 
beschieden sein, möge er, von einer fröhlichen Enkelschar umgeben, n o c h  
e i n m a l  d i e  S o n n e  ü b e r  d i e  d e u t s c h e n  L a n d e  l e u c h t e n  
s e h e n! Dies ist der aufrichtige Wunsch seiner vielen treuen Schiiler, seiner 
zahlreichen Freunde und aller seiner Kollegen! 

* * 
* 

Zusammenstellung der wissenschaftlichen Arbeiten Schumann's. 

1 888 Gang der Pendeluhr F. Dencker XII. Dissertation.  
Berichte der Kg! . Gesel lschaft der Wissenschaften in Leipzig, Bd .  40. 30 p. 

1 893 Pol/1ö/1e der Leipziger Sternwarte. 
Berichte der Kg! .  Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig, Bd .  45. 1 08 p. 

1 894 Pol/1öhenbestimmung in der Nähe des ersten Vertikals. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 34.  9 p. 

1 896 Verä11derung ei11er Kurve, die beobachtete Größen darstellt durch abschnittsweise Mittelung 
der Beobac/1tungen. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 39 .  1 p .  
Metlwde, bei Sc/11veremessungen mi t einem schwingenden Pendel, den Einfluß des Mit­
sc/11vingens der Unterlage Zl1 bestimmen. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 40.  4 p.  
Einfluß einer unsymmetrisclzen, veränderlic/1en Refraktion auf die Polhöhe11sclnvanlwng. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 4 1 .  4 p.  

\ . 

Bestimmung der Polhölze und Schwerkraft auf 22 Stationen von J(ol/Jerg bis zur Sch11ee-
11• ·'. koppe: die Pol/1ölle und die Zentrierung der Nordabteil11 11g. 1 

Veröff. des Geodätischen Institutes in Berlin . 40 p .  
1 897 Probemess1111ge11 mit dem Respold'scilen Ablotungs-Apparat. 

Methode, das Mitsc/11vi11gen bei relativen Schwere-Messungen zu bestimmen. 
Zeitsc!Fift für I nstrumentenkunde, Bd .  17 .  3 p. 
Neumessung der Gru11dli11ien bei Strehlcn, Berlin und Bo1111 (mit Fr. Kühnen). 
Veröff. des Geodiitischen Institutes in  Berlin. 1 2 1  p. 
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1 899 Relative Sc/1111eremessu11ge11 i11 J(ope11!10ge11 1111d Kristiania. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 48.  8 p .  
Verwendung zweier Pendel auf gemei11samer ll11terlage z11r Bestimmung der Mitscltwingu11g. 
Zeitschrift fiir Mathematik und  Physik, Bel. 44. 37 p. 

1 900 Messung von Meridian-Zenitdistanzen in Dietricl1sl10ge11. 
Veröff. des Geocl. Inst .  in Berlin, Neue Folge Nr.  3 .  1 2  p. 
Bestimmung des Azimutes der Marlce am Passage-Instrnmmt in Dietric/1sltagen. 
Veröff. des Geod. Inst .  in Berlin, Neue Folge Nr. 3 .  9 p.  
Messung von Meridian-Zenitdistanzen in Willtelmslwfen. 
Veröff. des Geocl . Inst. in Berlin, Neue Folge Nr.  3. 8 p. 
Indirekte Azim11t-Bestim1111111g in Willtelmslzafm. 
Veröff. des Geocl. Inst.  in Berlin, Neue Folge Nr. 3 .  23  p.  

1 902 Relative Scl11vere111essunge11 auf 6 Stationen. 
Veröff. des Geocl . I nst .  in Berlin, Neue Folge Nr. 9 .  83 p.  
Bestimm1l1ig der· Po/11ölte auf I I  Stationen in der Nii11e des Berliner Meridians. 
Veröff. des Geod. Inst. in Berlin, Neue Folge Nr.  9. 74 p. 

1 903 Über die Po/11ölten-Scl11l'a11lm11g. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  1 62.  6 p .  

1 904 Verändemngen von Höl1e1111nterscl1iede11 auf dem Telegrapltenberge bei Potsdam. 
Veröff. des Geod. Inst. in Berlin , Neue Folge Nr. 1 4 . 41 p. 

1 905 Potenzreilten-E11twickl1111g und Methode der kleinstm Quadrate. 
Festschrift zu Wüllners 70. Geburtstag, Aachen. G .  B. Teubner, Leipzig. 8 p. 

1 906 Numerische Untersucltung iiber Polltölte11-Sc/11vankung und Aberrationskonstante. 
Astronomische Abhandlungen als Ergänzungshefte zu den Astronomischen Nach­
richten, Nr.  II. 29 p.  
Weitere numerisclte U 11tersuc/111nge11 iiber die Po/11öltenscl11vanla111g. 
Astronomische Nachrichten, Bd.  1 73. 28 p. 
Der neue Westeuropäisc/1e Meridian-Bogen als A/Jscllluß der „I<riimm1111gs1111ters11cl11111gen 
in Meridia11en und Parallelen". 
Sitzungsberichte. der Generalkonferenzen der Internationalen Erdmessung (vgl. 
auch die Jahresberichte des Direktors des Geod.  Inst .  und des Zentral biiros von 
1 900 an). 19 p. 

1 907 Ü/Jer den Vergleiclz zwisc/zen mehreren Gleiclumgen eines Maßstabes. 
Zeitschrift für Vermessungswesen. Stuttgart, Heft 1 5. 4 p .  

1 909 Genauiglceits-Untersuclzungen über Messungen a n  einer Dampfturbine. 
Zeitschrift für Mathematik und Physik, Bd .  56. 1 6  p. 
Ein Vergleiclz der Hölze11li11ie11 einer tac/1ymetrisclze11 Aufnaltme mit denen des Meßtisclt­
blattes der l(gl. La11desaufna/1me. 
Zeitschrift für Vermessungswesen, 1 909, Stuttgart, Heft 1 .  8 p. 
Neue Ausgleiclzung der Lä11gengradmessu11g in 52° Breite in Europa. 
Konferenz 1 909, Sitzungsberichte der 1 6 .  Generalkonferenz der I nternationalen 
Erdmessung in Cambridge (England) .  13  p. 

1 9 1 0  Zur Ausgleicltu11g von Liniennetzen. 
Mitteilungen aus dem Markscheiclewesen, Neue Folge, Heft 1 1 .  25 p.  

1 9 1 1 Referat ii/Jer: Tlzeorie und Praxis der Ausgleicl1srec/mu11g von S. Wellisclt, mit einem 
Zusatze. 
Zeitschrift für Vermessungswesen, Stuttgart. 
Geoidabstände naclt der Formel von Stokes bei scltematiscl1en Sclnverebeleg1111ge11. 
3 Tafeln .  
Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften i n  Wien; Mathematisch­
naturwissenschaftliche Klasse, Bel . 1 20 .  53  p.  

1 9 1 2  Bericlzt ii/Jer einige Ergebnisse aus neueren Unters11c/z11nge11 über die Polhölie11-
sc/11van/c1111gen. 2 Zahlentabellen. 
Sitzungsberichte der Generalkonferenzen der Intern. Erdmessung. 7 p .  



34 

Vorscliläge über den Beobaclztungs-Modus. 
Sitzungsberichte der Generalkonferenzen der Inter n .  Erdmessung. 3 p .  

1 9 1 3  Über Gezeiten-Erscheinungen in den Sch1Va11kungen der Stations-Polhöhen. 
4 Figuren i m  Text, 3 Tafeln .  
Denkschriften der Kais. Akademie der Wissenschaften i n  Wien; Mathematisch­
naturwissenschaftliche Klasse, Bd .  89. 84 p . 

. Z11 den Bezielwngen zlVischen Po//1öl1en-Schwank11ngen und Erdbebenl1äuf igkeit. 
1 Figur. 
Gerlands Beiträge zur Geophysik; Kleine M itteilungen, Bd. 1 3. 9 p .  
L a  variation d e  l a  /atitude e t  l a  distance zenitale des etoi/es. 1 Figur im Text. 
Bulletin astronomique. 13 p .  
Über die Dek/i11atio11s-Verbesseru11gen naclz dem zurzeit allgemein üblichen Reduktions­
Verfa/zren bei den Beobacl1tunge11 zur Breiten-Variation nach der J(etten-Methode. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  195. 10 p. 

1 9 1 4  Über die Anwendung der Theorie vom Massenausgleich auf Vermessungen durcl1 die 
Coast and Geodetic Survey ·der U. S. A. 
Österr. Zeitschrift für Vermessungswesen, Bd.  IX. �l  p. 
Über die Beobachtungen wr Po//1öhe11-Scl11va11kung. 
Österr. Zeitschrift für Vermessungswesen, jgg. 1 9 1 4. 1 5  p .  
Über die Lotabweichung am Laaerberg bei Wien. 
1 Tafel . 
Veröff. der K. k. Österr .  Kommission der Internationalen Erdmessung. 20 p. 
Quelques remarques sur la variation de Ja latitude. 
Saggi c l i  Astronomia Popolare, Turin, Anno IV. 7 p.  

1 9 1 4/ 1 5  Über die Sclnverkra/t. Antrittsrede. 
Berichte iiher die feierliche Inai1guration an der K. k. Technischen Hochschule in 
Wien . 1 5  p .  

1 9 1 G  Lotstönmgen und i11re Anwendung bei T111111e/a/Jsteck1mgen. 
Referat über einen Vortrag. 
Zeitschrift cles Öst.  I ngenieur- uncl Archi tekten-Vereines , Nr. 40, Sonderabdruck. 
Über äie A111Vendung der Tl1eoril' vom Massen-Ausgleich (Isostasie). 
Öst. Zeitschrift für Vermessungswesen ,  Jgg. 1 9 1 5. 1 4  p .  

1 9 1 5/ 1 6 Bericht ii/Jer das abgelaufene Studienjahr. 
Berichte über clie feierliche Inauguration an cler K. k. Techn.  Hochschule in Wien . 2 1  p .  
Die Lehrkanzel /iir Höhere Geodäsie und Sphiirische Astronomie. 
Gedenkschrift: Die K. k .  Techn .  Hochschule i n  Wien 1 8 1 5 - 1 9 1 5, Sonderdruck. 4 p. 

1 9 1 6 Die Gescl11vindigkeits-Abnal11ne der a-Stral1le11 in Materie. 
Zusammen mit L. Flamm. Annalen cler Physik,  4. Folge, Bel. 50. 44 p .  
Bestimmung einer Geraden d11rc/1 Ausgleiclumg der beobachteten l(ooräinaten ihrer Punkte 
nac/1 der Metlwde der kleinsten Quadrate. 
Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Bel . 1 25. 38 p. 

1 9 1 7  Helmert f. Nachruf. 
Öst. Zeitschrift für Vermessungswesen, jgg. 1 9 1 7 . 3 p .  
Über die Lotab1Veicl111ng a m  Herma1111slcogel, dem F11ndame11talp11nkte äer Österreicl1i­
sclzen Triangulation. 
Sitzu ngsberichte der Kais .  Akademie der Wissenschaften i n  Wien, Bd.  1 26,  Heft 5. 28 p .  
Untersuch11ng einer ne11eren P11/ko1Vaer Beobacl1tungs-Reihe w r  Po/11öhen-Schwanku11g 
in bezug auf systematiscl1e Beeinfluss11ng. 
Si tzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Bd .  1 26 .  24 p .  

19 18  Vorläufige Unters11c/11111g iiber ein Astronomiscl1es Nivellement bei Lai/Jach i n  l(rai11. 
2 Tafeln .  
Astronomisch-Geodätische Arbeiten Österreichs fiir die I nternat.  Erdmessung. 26 p .  

19 19  Baron Roland Eötvös 7'. 
Deutsch-Öst .  Zeitschrift fiir Vermessungsw. XVI I .  Jgg. Nr. 2/3. 3 p. 
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1 920 Über die Leistungen der Eöt11ös' scl1e11 Scl11vere1vage . 
Bergbau und H ütte , Heft 1 .  4 p .  
Vorläufige Ergebnisse aus Scl1111ere111age1 1-Messungen in der Ebw1e öslli eil Voll Zilli11g</orf. 
Öst. Mo11atsschrift für den öff. Baudienst und das Berge und Hüttenwesen, 1 .  jgg. , 
Heft 5. 3 p.  

1921  Vorläufige Ergebnisse aus Sc/11vere1vage11-Mess11ngen. 1 Tafe l .  
Öst .  Monatsschrift für  den öff. Baudienst und das Berg- und Hüttenwesen, 2 .  jgg . ,  
Heft 7 .  2 p.  
Bericht über Scl11vere111age11-Messungen im Wiener Becken. 
Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften in Wien ;  Mathematisch-natur­
wissenschaftliche Klasse, Sonderabdruck aus dem Akadeti1ischen Anzeiger Nr. 1 3. 6 p. 
Über Messungen an einem 2-Pendel-Apparat. 
Zeitschrift für Instrumentenkunde Nr. 4 1 .  4 p.  

192 1/22 Ergebnisse der Dre/11vagen-Mess11ngen im Wiener Becke11. 
Berg- und Hüttenmännisches Jahrbuch der Montanistischen Hochschule in Leoben, 
Bd. 69 und 70, Heft 4. 8 p .  

1922  Ergebnisse aus Scllwerewagen-Messungen. 1 Tafe l .  
Öst. Monatsschrift für den öff. Baudienst und das  Berg- und Hüttenwesen. 1 p. 
Beitrag über die Krümmung des Geoids in Europa. 
Deutsch-Öst .  Zeitschrift für Vermessungswesen, XX. jgg . ,  Nr. 1/2. 4 p.  
Der Meridianbogen Gro/3enlzain - f(remsmiinster-Pola. 
Zusammen mit R. Schram, F. Kühnert, F. Hopfner. 1 Tafe l .  
Astronomisch-Geodätische Arbeiten Österreichs für  die Internationale Erdmessung, 
Neue Folge, Bd. 1 .  106 p .  

Hl23 Einige Ergebnisse aus neueren geodätisclle11 Forschungen. Refera t ,  Zufügung. 
Öst. Monatsschrift für den öff. Baudiensl und das Berg- u. Hüttenwesen, Heft 8. 1 p .  

1924 Referat iiber Jordan III, 7.  Auflage. 
Öst.  Zeitschrift für Vermessungswesen, Nr. 3 .  1 p .  

1!)25 Astronomisc/1-Geodiitisclw Beiträge zur Geologie. 
Mit teilungen der Geol . Gesel lsch . in Wien, Bd.  XVI I I .  7 p. 
Ei11 Beitrag wr Tektonik des Unterirdisc/1en im Wiener Becke11. 
1 Tafe l .  
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften Bd.  1 34,  Heft 1 / 2 .  9 p .  

1 926 Vektor-analytisc/1er Ausgleiclz gesc/1lossener geodälisc/ier Figurell in der Ebene. 
Zeitschrift für Vermessu11gswesen, Stuttgart , Hefte 20, 2 1  und 23. 44 p. 
Über die Lotric/1tungen in den Triangulations-/-/auptpunkten der Sc/nveiz, Österreic/1s, 
Preußens, Bayerns und Ungams. 
Gerlands Beiträge zur Geophysik, Bd .  1 5, Heft 2 .  4 p .  

1927  Über die 4-Gruppen-R ei/1e G .  A. Hills i m  I. Vertikal, I904-I9I2, 4 Spalten. 
Astronomische Nachrichten, Bd.  229 , Nr. 5493-94. 
Über 11ektoriscilen Ausgleicil gesc/llossener geodätischer Figuren in der Ebene, im Falle 
beliebiger Gewic/1le für Strecken und Riciltungen. 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften, Bd.  36, Heft 7. 5 p .  
Beitrag zum 11ektorisc/1e11 Ausgleich ebener geodätischer Netze bei Versclliedenlleit der 
Gewic/1te für Strecken und Riclltungen. 5 Figuren. 
Mitteilungen aus dem Markscheidewesen. 20 p .  

1928 Über eine Beobaclltungsreille zur Breiten-Varia! ion 11011 I. Y a111a111oto in Mizusa111a. 
Astronomische Nachrichten, Bd .  232, Nr. 5555, 5 Spalten. 
Über Zusammenhänge z111isclie11 Pol/1ö/zensclnvankung, Be111eglic/1keil innerilalb des Erd­
körpers und Mondbewegung. 5 Figuren. 
Gerlands Beiträge zur Geophysik, Bd .  19 ,  Heft 2 .  1 2  p .  

1929 Referat über: Ist es ratsam, ausscll ließlicil Zenitsteme zu Zeit- u/Ul Lii11genbeslimmu11ge11 
zu benützen ? 
Gerlands Beiträge zur Geophysik. 
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Referat über telegra/iscl1e Bestimmung der Längenunterscflied , zwiscl1t11 sC11weizerisc/1en 
Stationen. 
Gerlands Beiträge zur Geophysik. 4 p. 
Referat über systemalisc/1e Fefller in geodätisc/1en Netzen (G .  Förster und G. Sch ütz). 
Die Naturwissenschaften, 1 7. Jgg„ Heft 35. 2 p. 
Matflematisc/1e Untersuchung einer in der Lel1re von den Farbenempfindungen auftreten­
den Reihe. 1 Figur. 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften, Bd.  138, 5. u. 6 .  Heft. 4 p .  
Vektoriscfle Ausgleichung eines ausgemessenen Dreiecks. 
6 Figuren . 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften, Bd.  1 38, Heft 8.  
Über Gewic/1tsbeslimmung und Fe/zier-Quadratsumme bei gemiscl1ten Messungen. 
5 Figuren . 
Zeitschrift für Vermessungswesen, Stuttgart,  Heft 7 .  

1 1  p .  

6 p.  
1 930 Vektorisc/1e Ausgleiclwng bei me/1rfacl!em Bogenscflnill. 

Sonderabdruck aus : .  Mitteilungen aus dem Markscheidewesen, 
Haußmann. 

4 1 .  jgg„ Festschrift 
1 2  p. 

Referat: Fiin/te Konferenz der Baltisclzen Geodälisc/zen 
i11 I<.openlzagen. 

I< ommission, IJ. -I8. Oktober 

Öst .  Zeitschrifl für Verlnessungswesen, Nr. 6. 
Untersuchung über den vektorisc/1en Ausgleic/1 l'Oll Dreiecksnetzen. 
1. Mitteilung. 

II .  Mitteilung. 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften,  Bd. 

1 93 1  Eine kleine Abhilfe gegen Wortsc/1lange11. 
Studentisches Vereinsblatt „ Eisen" .  
Über die Genauigkeit der Messung mit der Drel1wage. 

35 p .  
38  p.  

1 39, Heft 9 und 10 .  

1 p .  

Zeitschrift für Instrumentenkunde, jgg.  51 ,  Heft 18 .  Sonderabdruck. 4 p. 
Beitrag zum vektorisclzen Ausgleiclz eines Viereckes mit beiden Diagonalen. 
Sonderabdruck aus den Verhandlungen der fünften Tagung der Baltischen. Gcodiiti­
schen Kommission 1 930 in Kopenhagen. 6 p .  

1 93 1/32 Über eine Drehwagen-Feldmessung mit einem lzängendcn Eisengewic/1t. 
Mitteilungen aus dem Markscheidewesen, Jgg. 42/43. 

1 932 Über Sc/11verpunkt-Bezielz11ngen bei einem felllerzeigenden Vieleck. 
Öst. Zeitschrift für Vermessungswesen, Festschrift Dolefal . 
Über Herrn Ch. Lallemand als Präsident einer Union Internationale. 
Deutsche Akademiker-Zeitung, Jgg. 24, Folge 29.  
Untersuchung über den vektorisclzen Ausgleic/1 von Dreiecksnetzen. 

4 p.  

7 p.  

Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften, Sitzung am 20.  Oktober 1 932 
I I I .  Mitteilung. 1 7  p. 
Übereinanderlegen von Dreiecksnetzen. 
Zeitschrift für Vermessungswesen, Stuttgart, Heft 3 .  4 p. 
Die Gestaltung der Dreiecke eines Netzes und Brocards Winkel. 
Zeitschrift für Vermessungswesen, Stuttgart, Heft 1 5 .  1 p. 
Ein Verfahren, eine Ausgleichs-Parabel und eine Ausgleiclzs-Geradc miteinander zu ver­
gleic/1e11. 
Zeitschrift für I nstrumentenkunde, Jgg. 52. 3 p .  

1 933 Die Drehwagen-Messungen der Wiener Tec/misclze11 Hoc/zsc/1ule im Wiener Becken. 
Öst. Chemiker-Zeitung, Jgg. 36, Jänner . 
Über Sc/11vank11ngen der Stalio11s-Pol/zö/ze11 des internationalen Breilendie11stes, abgeleitet 
11nab/1ängig von den Deklinations-Verbesserungen. 
Astron. Nachr„ Bd.  249, Nr.  5960 - 6 1 . 42 p.  
Grap/1ische Darstellung von Geoidabständen auf Grund der Stokes' sclzen Formel. 
Gerlands Beiträge zur Geophysik, Jgg. 1 933, Heft 2/3. 6 p. 
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Diirfen die Geodiilen und .Geopllysiker De11tsclllands und ÖslerrPichs bedingungslos der 
Union geodesi que et geoplzysique internationale beitreten ? 
Deutsche Akademikerzeitung, Ostern 1 933, Folge 1 1/ 1 2 . 

1934 Über Sclnva11/wnge11 der Stations-Pol/1ö/1en des internationalen Breitendienstes, abgeleitet 
u11ab/1iingig von den Dekli nations- V erbesseru11gen. 
Zweite · M ittei lttng. 
Astron.  Nachr . ,  Bel . 25 1 ,  Nr. 0022-23. 48 p. 
Dsgl. Dri tte Mittei lung. 
J\stron. Nachr . ,  Bel .  252, N r.  0027. 1 6  p. 
Ei11 Scllalte11zeiger. 
Zeitschrift des Östel"I", I ngeniem- und J\rch i tckten-Vereines. 1 p. 
Die B1111dsc/111h'sclle Aufgabe. 
Zeitschr ift  fiir Vermessungswesen , Stuttgart .  3 p. 

Normung von Vermessungsgeräten. 

Me ßlatten un d Niv ellie rlatten au s Hol z. 

1 111 Anschlu l:\ an d ie  Bearbeitung von Norrnentwürfen für Flucht stäbe und 
Meßlatten (siehe Not iz  Heft Nr .  3, 1 933, S .  53) wurde vorn Ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n N o r m e n  a u s  s c h u ß - Ö NA - d i e  Aufstel lung e ines Entwurfes 
für Nivel l i erlatten aus Holz in  Angriff genomme n .  

Genormt wurden sowohl starre a ls  auch k l a p p  bare N i v e 1 l i e r l a t t e n 
i n  den Nennmaßen von 3000 und 4000 mm entsprechend den Sol lma ße n  von 
3030, bzw. 4030 111111 .  Die zu lässigen Abmaße wurden für die e rstgenannte 
Länge in  Übereinstimmung mit der entsprechenden Dinorm mit + 1 · 8  und 
- 0·9, bei der  zweitgenannten Länge mit + 2·4 und - 1 ·2 mm festgelegt . 

Die  Te i lung . erfolgt nur auf der Schause ite  der  Latte, an der  Aufsatzfläche 
beginnend in Zentimetern.  Der unrege lmäßige Te i lungsfehler  e ines bel iebigen 
Te i lungsstückes darf nicht größer a ls  + o· 1 5  111111 s e i n .  

D i e  ha lben Dezimeter werden durch kurze, d i e  ganzen Dezimeter durch 
lange Striche und mit den Ziffern 1 bis  29, bzw. 39 aufrechtstehend beze ichnet .  
Auf dem Kopf stehende Ziffern s ind be i  der Bestel lung besonders vorzu­

sch re i ben . 
D i e  L i be l l e  i st e ine  D osenl i be l l e  mit  zugeschmolzenem G laskörpe r  von 

20 111m Durchmesser. Der  D urchmesser der Blase ist  bei  20° um 1 mm kleiner  
a ls  der  auf der  Innenseite  ange brachte schwarze Einste l l ring.  Genauigkeit : 
81 bis  1 0' auf 2 mm. D i e  Lieferung e iner  L i be l l e  i st be i  der Beste l lung beson­
ders vorzuschreiben.  

D i e  Latten s ind aus t rockenem, ast- u n d  kernfreiern, geradwüchsigem 
Fichtenholz h erzuste l len,  die Seitenleisten aus Rotbuchenholz, Beschläge, 
Scharniere und H olzschrau ben aus Flußstahl  unlegiert .  

Latten  aus  e inem Stück oder mit  ange le imten u n d  angeschraubten Seiten­
l e isten s ind  sauber gehobelt auszuführen.  Sti rnflächen werden winkelrecht 
best o ße n .  Te i lungsgrundflächen mit  weißer,  Teilung und Ziffern mit  schwarzer 
Ölfarbe gestrichen und mit ha lbmattem, farblosem Lack überzogen . Die übrige n  
Flächen werden wetterfest m i t  Ölfarbe oder Lack gestrichen.  
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Aus Gründen der Vereinfachung in normungstechnischer Hinsicht ist für 
Meßlatten und Nivellierlatten nunmehr ein gemeinsames Normblatt vorgesehen 
worden, weshalb der vorliegende Entwurf auch die Meßlatten umfaßt, über 
welche im Monat Juli 1933 bereits ein gesonderter Entwurf zur allgemeinen 
Kritik gestellt wurde. In der vorliegenden Fassung erscheinen verschiedene 
damals eingelaufene Einsprüche bereits berücksichtigt. 

Da es infolge Raummangels nicht möglich ist, den Normentwurf über 
„Meßlatten und Nivellierlatten aus Holz" im vollen Umfang zu veröffentlichen, 
werden alle Interessenten, die hiezu Stellung nehmen wollen, eingeladen, sich 
an die Geschäftsstelle des ÖNA, Wien, I I I„  Lothringerstraße 12, Tel. U-19-5-90, 
zu wenden und von dort entweder den Entwurf anzufordern oder in denselben 
Einsicht zu nehmen. 

Um zu einem wirklich allgemein befriedigenden Ergebnis zu kommen, 
ergeht an alle Interessenten die Einladung, den Entwurf einer kritischen Stel-
lungnahme bis längstens 30. j u n i  1934 zu unterziehen. Öna. 

V. Internationaler Geometer-Kongreß in London 1934. 
J\uf dem IV.  G e  o 111 e t e r  - K o n g r e ß z u  Z ü r i c h 1 930 beschloß der Geometer­

bttnd,  d ie  Einladung der engl ischen Regierung, d ie  nächste i nternationale Tagung der Geo­
meter in  London abzuhalten, anzunehmen . Der älteste Geometerverein Großbritann iens : 
C h a r t e r e  d S u r v e y o r s ' I n s t  i t u  t i o n hat die  Organisation des V. 1 n t e r  -
n a t i o n a 1 e n G e o 111 e t e r - !( o n g r e s s e  s L o n d o n 1 934, der vier Tage dauern 
wird, und zwar von Mittwoch, den 1 8 .  Jul i ,  bis Samstag, den 2 1 .  Juli 1 934, übernommen und 
hat vor e iniger Zeit die offiziel len Einladungen versendet. 

Zur Orientierung unserer Leser wollen wir i n  al ler  Kürze aus eiern Programme dieser 
Tagung zur Information folgendes mittei len : 

F a c h w i s s e n s c h a f t l i c h c r  T e i l . 

Diese HaupWitigkeit des Kongresses ist  auf fünf Kommissionen verte i l t : 

I. K o m m i s s i o n :  D c r G e  o m e t  e r  u n d cl e r  G r u n d b e s  i t z .  
Verwaltung, Aufwertung sowie Besitz- u n d  Pachtbedingungen v o n  Grundbesitzen. 
Landwiedergewinnung und Entwässerung. Bi l lige Wohnungen, Abschätzung von 
Grundbesitzen .  Einfluß der Weltkrise auf den Wert von Liegenschaften .  Stiidte­
planung.  

I I .  K 0 m m  i s s  i 0 n :  D a s  G r L I  n d b u c h . 
Aussichten der Einsetzung eines i nternationalen Grundbuchmodells. Vereinheitl ichung 
der konventionellen Zeichen. Vergleich von Kostpreisen.  Güterzusammenlegungen 
und  Zerstückelung von großen Besitztümern .  

I I I .  K o m m i s s i o n :  M e t h o d e n 1 1  n d 1 n s t r u m e n t e f ü r p r a k t i s c h e L a  n d -
111 e s s u n g .  
Behördliche Vermessung Großbritanniens. Fl ieger- und l ichtbildl iche Verfahren. 
Vergleich der Landmessungs111ethoden . Verbesserungen und neueste Erfindungen. 

IV. K o 111 111 i s s  i o n :  D e r  B e  r u f d e s  G e  b ä u d e  v e r  m e s  s e r  s. 
Definit ion des Berufes und seine Tätigkeiten. Verfahren zum Vermessen und Schiitzen 
von Gebäudearbeiten von Unternehmern ausgeführt. Vergleich zwischen Vor- und 
Nachkriegs-Preisen. 
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V .  K o m m  i s s i o n :  B e  r u f s o r g a n i s a t i o n u n d F a  c h b i 1 d u n  g.  
N ationaler Stand und nationale Körperschaften von Landmessern. Systeme der Bil­
dung und der technischen Ausbi ldung.  Die derzeit ige Lage und nationale Ten denzen . 
Ein  praktischer Lehrplan für technische Stud ien.  
Abhandlungen über vorstehend angeführte Materien, an die  Leitung des Kongresses : 

The Secretariat 
The 5u. International Congress of Surveyors, 

„T h e C h  a r t e  r e d  S u r  v e y o r s '  I n s t  i t u t  i o n" 
1 2, Great George Street 

London, S. W. 1 .  

bis 30. Apr i l  I .  j .  übermittelt (deutsch, französisch oder englisch), werden in  Druck gelegt 
und vor dem Kongresse an die a ngemeldeten Tei lnehmer versendet.  

Die  e ingelaufenen Themen und sonstige wichtige Fragen gelangen beim Kongresse 
zur Diskussion.  

Über den Kongreß erscheint e in  gedruckter Bericht (deutsch, französisch und englisch ) .  

G e s e l l s c h a f i l i c h r r  T e i l . 
Dieser Te i l  ist sehr reichhaltig. E in  Empfang durch die englische Regierung, e in  

Bankett, gegeben von der  „C h a r i e r  c d S u r v e y o r s ' I n s !  i ! u t i o n" ,  e in  Empfang 
des L o r d M a y o r s  und der S h  e r  i f e von Lonclon und ein G a r  d c n P a r  t y i 111 
H a  m p t o 11 C o u r t  S c  h 1 o ß sowie Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten Londons 
und Rundfahrten in L o 11 cl o 11 und in  seiner Umgebung sind vorgesehen.  

Eine Ausstel lung von l 11stru111e11 te11, Geometerarbei tcn usw.  findet nicht statt. 
Die  Tei l nehmerkarte kostet 3 Pfund.  
A n m e r k u n g : Die internationalen fachwissenschaftl icl1en Z11sammenkiinft e haben 

zweifellos großen Nutzen, der persönl iche Kontakt von Fachgenossen anderer Nationen i st 
von großem Werte und es wiirr z1 1  wiinschen, daß sich auch Österreichs Geometer an dieser 
Tagung bete i l igen .  D. 

Literaturbericht. 

1. Büc h e rbes prec hunge n .  

Bib l iotheks-N r .  8 1 2. Ing .  K. K o n e t  s c h n y:  E i n  r i c h t u n  g cl e r  
I n s t r u m e n t e  f ü r  d i e  o p t i s c h e  L ä n g e n m e s s u n g  u n d  f ü r 
cl a s t a c h y m e t  r i s c h e M e ß v e r f a h r e n .  Mit 86 Abbi ldungen i m  
Text . ( 1 51/2 x 23% cm, 9 2  Seiten.) Verlag Rudolf M .  R o h r e  r ,  B r ünn - Prag­

Leipzig-Wien, 1 933. Pre is RM. 4·-. 

Die vorl iegende Veröffentl i chung des Ing.  K. K o n e t  s c h n y, welche vor a l lem für 
Studierende bestimmt i st, bringt eine Darstel lung der verschiedenen Instrumente und ihrer 
zu Grunde l i egenden Konstruktionsideen zur Ausführung der optischen Distanzmessung, 
besonders der Tachymetrie. 

Der Verfasser tei lt d ie  distanzmessenden Instrumente in solche ein, bei denen sich 
der spitze Winkel des distanzmessenden Dreiecks beim Beobachter befindet,  d .  s .  „winkel­
führende Distanzmesser", und in solche, bei welchen die  Basis beim Beobachter auftritt : i n  
„basisführende" . 

Vor Eingehen i n  die  Besprechung der einzelnen Instrumenttypen erläutert Konetschn y  
d ie  wichtigsten strahlenablenkenden Glieder optischer Distanzmesser, wobei d ie  grund­
legenden Begriffe und Sätze aus der geometrischen Optik, der Durchgang des Lichtes durch 
e in  Glasprisma, Reflexionsprismen, Ablenkungsprismen, Strahlenverlauf i n  planparallelen 
Platten und Ablenkungslinsen theoretisch dargestel l t  werden .  

Die  „w i n  k e 1 f ü h r e n  et e n K o n s t r u k t  i o n e n" werden vom Verfasser i n  
folgende Gruppen unterte i l t : 
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1. Einbildentfernungsmesser, welche wieder nach Fadendistanzmessern und Distanz­
messern anderer Art unterschieden werde n .  Bei letzterer Gruppe werden Schiebetachymeter, 
Kontakttach ymeter, Schraubenentfernungsmesser, Konstruktionen mit automatisch ver­
änderl ichem Fadenabstand, und zwar Lösungen mit Hebeleinrichtung und optische Lösungen 
mittels Spiegelung von Diagrammen in die B i ldebene des Fernrohrs, behandelt .  

I I .  Doppelbi ldentfernungsrnesser. Hier s ind die  bekannten neueren Typen von Aregger, 
Fenne! ,  Wild,  Boßhardt-Zeiß und Breithaupt besprochen .  

I I I .  Dreibildentfernungsmesser der  Firma Heyde. 
Die  „b a s i s f ü h r e n d e n  K o n s t r u k t  i o n e n"  werden unterschieden i n  

Entfernungsmesser ohne Latte mit  Basis außerhalb des Instrumentes, in  Entfernungsmesser 
mit Basis am Instrument und in basisfiihrende Tachymeter. 

Ing. K o n e t  s c h n y hat mit seiner Arbeit, in welcher er die wichtigsten d istanz­
messenden Instrumente auf knappem Raum leicht versHindlich dargestel l t  hat,  e inen guten 
Überbl ick über dieses schon recht ausgedehnte Gebiet gegeben,  welcher n icht  nur den Studie­
renden der Geodäsie, sondern auch dem in  der Praxis stehenden Fachmann sicherlich wi l l ­
kommen sein wird.  

86 Abbildungen dienen zur Erliiuterung des Textes. Bei Durchsicht des Bändchens 
macht sich etwas störend bemerkbar,  daß vereinzelte Zeichnungen für die  Druckstöcke recht 
fl iich tig hergestellt worden s ind .  Was Druck und Papier anbelangt, ist das Werk vom Verlag 
gut ausgestattet worden .  Der nüißige Preis e rle ichtert d ie  Anschaffung der empfehlenswerten 
Veröffentl ichung. R. 

Bibliotheks-Nr. 8 1 3. T o  1 b a M„ Dipl .  Ing„ Dr. : N e u e  U n t e r­
s u c h u n g e n a u f d e m G e b i e t e d e s s t e r e o s k o p i s c h e n S e h e n s. 
( 1 6  X 2 3  cm, 6 4  S.) Mit 25 Figuren .  Vo n der Eidgen. Tech n .  Hochschule  i n  

Z ürich z u r  Erlangung der Würde eines Doktors d e r  techn.  Wis�en schaften 
genehmigte Promotionsarbeit. Druck u n d  Kom m issionsverlag B uchdruckerei 
A. G. Gebrüder L e e m a n n & C o. Z ü r i c h  1 933. Preis broch. RM. 0 ·80. 

Die vorliegende Studie, die an der Techn .  Hochschule in Z ii r i c h als Doktor-Disser­
tation unter Patronanz des Prof. D r .  F.  B a  e s  c h 1 i n  entstanden ist, beinhaltet : 
E i  n 1 c i t u  n g :  Al lgemeine Begriffe : Kernpunkte, Kernebenen und Kernstrahlen und  

deren Berechnung. - Überblick über d ie  modernen Auswertegeräte. 
1 .  A b s c h n i t t :  Das Sehen und  das Auge. 

Stereoskopisches Sehen im natürlichen Raum, am stereoskopischen 
Gerät und mathematische Behandlung des  stereoskopischen Sehens. 

I I .  A b s c h n i t t :  Durchführung der Untersuchung. 
Einfluß der Differenz in den Bi ldgrößen auf das stereoskopische Sehen. 
- Günstigste Orientierung der stereoskopischen Bi lder zur Erzielung 
eines Maximums des Raumeindruckes. 

Zusammenfassung - Angabe der benützten Literatur. 
Der j unge Doktor l egt eine beachtenswerte Studie vor, die mit  großer Gründl ichkeit 

den stereoskopischen Sehapparat des Menschen und das stereoskopische Sehen im natürl ichen 
Raume, am stereoskopischen Apparat in  mathematisch klarer E ntwicklung bietet. 

Die praktischen U ntersuchungen sind auf Fragen gerichtet, die für al le,  die das stereo­
skopische Sehen an Geräten zum Messen verwenden, von größtem Interesse s ind .  Es ist uns 
leider aus Raummangel verwehrt, das Deta i l  der durchgeführten Untersuchungen zu be­
sprechen.  Wir können diese schöne Arbe it  aufs angelegentl ichste zum e ingehenden Studium 
empfehlen.  

jeder, der am stereoskopischen Meßgerät arbeitet, müßte d iese Studie genau kennen, 
bietet sie doch klare Aufschlüsse über die  stereoskopische Meßgenauigkeit, d ie  bisnun i n  
erwünschter Klarhei t  und Schärfe n i rgends zur Behandlung gelangte. 

Die drucktechnische Ausstattung der Broschiire ist sehr gut, ihr Preis ist  miißig. 
D. 
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2. Zeits c h rifte n s c h au. 

A 1 1 g e m e i n e V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n .  
N r .  7 .  K ö h r :  Mittelwerte der  mitt leren l<:oordinatenfchler a l s  Genauigkeitsmaß für Punkt­

bestimmungen.  - R i c h t e r : Die Ermittlung der Ackernahrung. - Wasserlauf, 
Uferl in ie ,  Ufergrundstücke, Anlieger nach Kataster, Grundbuch und Örtl ichkeit .  -
H o f h a u s e r : Hilfstafel zur Zentricrung exzentrisch gemessener Richtungen .  -
K e t t e r :  Grundstückswerte und Entschädigungen i n  der Umlegung I I  zu Köln .  „ 

Nr.  8.  F i n s  t c r w a 1 d e r :  Die  geodätischen und photogrammetrischen Aufgaben der 
deutsche n  Himalaja-Expedition 1 934. - K e t t e r :  Fortsetzung aus N r .  7. 

Nr .  9. W o  h 1 r a b : Die neue Flözkarte von Westoberschlesien im Maßstab 1 :  1 0.000. -
R i c h t e r :  Das Anerbengericht. - K e t t c r :  Fortsetzung von Nr .  7. - E n g e 1 s­
m a n  n :  Reform der geodätischen Berufsausbi ldung. - Siedlungsaufgaben der 
nächsten Zeit .  - Fünfter internationaler l<:ongreß der Geometer in  London.  

N r .  1 0 .  Tag der deutschen Techn ik .  - K e t t e r : Schluß von N r. 7. - Für e in  Reichs­
wasserrecht.  - M e y e r  - S c  h e 1 1  e n b c r g: Reichsautobahnen und Enteignung. 
- B e t  z 1 e r :  Berechnung der Schnittpunkte zweier Bahnachsen.  - Deutscher 
Verei n  für Vennessungswescn .  

Nr. 1 1 . S ! a w i k : Geodätische Woche 1 935 ? - B r e n n e c k e :  Zur Ausbildungsfrage 
und Berufsauslese der Vermessungsingenieure.  - K e t  t e r :  Stadtsanierung, 
Enteignung und Umlegung. - M i c h a e 1 :  Zeitverbrauch bei  Straßenmessungen .  -
R i c h t e r :  Das Kriegsvermessungswesen .  - K e r  1 :  Polarmethode und Doppel­
rechenmaschine .  - Vermessungswesen und Tagespresse.  

M i t t e i l u n g e n  d e s  R e i c h s a m t e s  f ü r  L a n d e s a u f n a h m e . 
Nr .  4.  M i tteilungen der Kartographischen Abteilung : Neuerscheinungen .  - G .  S c h ü t z : 

Anschluß der nassauischen Landestriangulation . - S c  h u 1 z e :  Der Urheber  der 
Schmettau'schen Karte von Preußen . - j e  n n e :  Einbeziehung Laplace'scher 
Gleichungen in  die geodätische Netzausgleichting nach bedingten Beobachtungen 
u nter Anwendung des Entwicklungsverfahrens .  - H a u ß m a n n :  Entgegnung 
auf : „ Bestimmungen der magnetischen Deklination in Stargard in Pom." 

Z e i t s c h r i f t f ü r I n s t r u m e n t e n k u n d e. 
3. Heft.  B e  r r o t h :  E in  Hi lfsmittel für äußerst genaue Winkelmessungen.  - F o x : Die 

Anwendung der Affinität zur Herstel lung von Raumbildern und der Affinzeichner. 
- K a r  v o n  e n :  Die Berechnung der unbekannten Brechungsexponenten der 
Refraktometerprismen aus den bekannten Brechungsexponenten derselben. -
E b e r  t und P f e i f  f e r :  Zur Frage des Belüftungseinflusses auf die  Angaben des 
Psychrometers. 

4 .  Heft. L e t  t a u : Der E inf luß des erdmagnetischen Feldes auf Schweremessungen mit  
I nvarpende l n .  - L ö s c h  n e r :  Querprofi laufnahme mittels Freihandhöhenwinkel­
messer .  - U 1 br i c h :  Abschlußfehler von di rekt und optisch gemessenen Polygonzügen .  

S c h w e i z e r i s c h e  Z e i t s c h r i f t  f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n  
u n d K u 1 t u r t e c h n i k. 
Nr .  3.  Geodätische Grundlagen im Kanton Tess in .  Schluß von N r. 2 .  - Schweizerischer 

Geometerverein. - Neue eidgenössische Verordnung über die Grundbuchvermes­
sunge n .  - B a  1 t e n s p e r  g c r .  

N r .  4 .  L e e  m a n  n :  Über d i e  Berechnung der Flächenverzerrung der winkeltreuen schief­
achsigen Zylinderprojektion aus den Projektionskoordinaten. 

Z e i t s c h r i f t f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n . 
Heft 5. S c  h r a m m : Das Winkelbi ldverfahren zum Abstecken von Bögen .  Schluß.  -

Ö 1 a n  d e r : Die Neigungskorrektion bei  der Gru n dl in ienmessung mi t jäderin­
Dräh ten . - 1 m a n  d:  Umlegung von Weinbergen .  - M o  r 1 o c k :  Das neue Feld­
bereinigungsgesetz für Baden. 
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Heft 6. B u n d s c h u h :  Besonderer Fal l  der Wiederherstel lung eines verloren gegangenen 
trigonometrischen Punktes. - H e  i n k e 1 e :  Neue gesetzl iche Vorschriften für 
das württembergische Feldbereinigungswesen .  

Heft 7 .  S c  h 111 i d t :  Die Verwendung des Rechenschiebers bei Teilaufgaben i m  Feld .  -
H e c k  m a n  n :  Eine neue Teilstricheinstellung an Feinnive l l ieren .  - M ü l I e r : 
Anhalts Vermessungswesen .  

Heft 8.  F e n n e  l :  Größenstufung u n d  Typung von Nonien-Theodoliten. - Reichsauto­
bahn .  - M e y e r  - S c h e l l e n  b e r  g :  Vorarbeiten und Vermessungswesen .  -
R o h  l e d e r :  Erbhöfe und Stadterweiterung. 

(Abgeschlossen mit 20. Apr i l  1 934.) 

3. B i b l i oth e k  des Verein es. 

Der Redaktion sind zur Besprechung zugegangen : 
Capitaine P. T a  r d i :  Traite de Geodesie, Gauthier-Villars, Paris 1 934. 

Vereins-, Gewerkschafts- und Personalnachrichten. 

1 .  V e re i n s n ac h richten. 

Ober vermess ungsrat Ing . Johann Ber an . 

Der Bundespräsident  hat mit  al lerhöchster Entschl ießung vom 7. Februar 1 934 dem 
Obervermessungsrat Ing. Johann B e  r a n  anläßlich seines Scheidens aus dem Bundesver­
messungsdienste für seine besonders erspr ießliche Dienstleistung das g o 1 d e  n c E h  r e n­
z e i c h e n f ii r V e r  d i e n s t e u m V o l k u n d S t  a a t verl iehen .  

M i t  I ng. Beran sehen wir  e inen  Kollegen der  a l ten  Garde, der  s ich um das  Amt und 
den  Stand der  Vermessungsbeamten große Verdienste erworben hat ,  aus  dem aktiven D ie nst  
scheiden. Im Jahre 1 896 kam er als Eleve ins  Triangulierungs- und Kalkülbüro und 1 902 
zur n .-ö .  Neuvermessungsabtei lung. 

Unter der Leitung der Hofräte Broch und Demmer, der späteren Oberinspektoren 
Ba$e und Berger und des nachherigen Hochschulprofessors Li cka erhielt er eine gründliche 
Ausbildung i n  allen Arbeiten der Neuvermessung und Triangul ierung. Beran wirkte in den 
Jahren 1 896 bis 1 905 als Zugeteilter und später als Leiter an den großen Neuvermessungs­
arbeiten in Berndorf, Laibach, Graz, Groß-Floridsdorf, Horn, Amstetten, Teesdorf und 
Al land mit.  1 906 wurde er  zum Leiter des  Bezirksvermessungsamtes M ö d  1 i n  g ernannt, 
das er durch 27 Jahre, bis zu seiner im Jahre 1 933 erfolgten Pensionierung, i n  mustergültiger 
und vorbildl icher Weise führte. 

Der Weltkrieg zwang auch ihn zur Unterbrechung seiner Vermessungstätigkei t .  N ach 
kurzer Eintei lung im Eisenbahnsicherungsdienste am Semmedng wurde er, seiner früheren 
Dienstleistung beim Telegraphenregiment entsprechend,  als Hauptmann i .  V. d .  Evid .  dem 
Telegraphenersatzbaon i n  seiner Vaterstadt St .  Pölten als Adjutant zugetei l t ,  während er  
späterhi n  b is  zur  Beendigung des  Weltkrieges als Adjutant des  Beauftragten für  Rumänien,  
des k .  u .  k .  Feldtelegraphenchefs bei  der Armee Makensen wirkte. 

Vom Kriege zurückgekehrt,  war er in den Jahren 1 9 1 9  bis 1 9 2 1  mit  den Arbeiten 
eines Vermessungsinspektors für Niederösterreich betraut und hat i n  d ieser Eigenschaft i n  
schwierigster Zeit seine Aufgaben i n  der anerkennenswertesten Weise u n d  zur vollsten Zufri e­
denheit seiner vorgesetzten Behörde erfül l t .  

Auch der  österreichische Verein für  Vermessungswesen ist dem Kollegen B e  r a n 
zu ganz besonderem Dank verpfl ichtet. B e  r a n  ist e iner der Begründer und eifrigsten M it­
arbeiter des Vereines gewesen .  Er gehörte zu den zwölf Wiener Kollegen, die von den Länder­
vertretern mit  den Vorarbeiten für die  Vereinsgründung im Jahre 1 903 betraut worden waren.  
Er i st  auch einer der Verfasser des „ Großen Memorandums" vom Jahre 1 903 gewesen, wel-
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ches die damaligen Wünsche der Geometerschaft sowohl für den Stand, als auch für den 
Dienst zusammenfaßte und welches in weit voraussehender Weise dem Verein seine Auf­
gaben für die nächsten Jahrzehnte vorzeichnete . 

B e  r a n  war Delegierter i n  dem vorbereitenden Ausschuß für die Herausgabe einer 
Zeitschrift. Das Geleitwort der am 1 6 .  Mai  1 903 erschienenen ersten Nummer der österreichi­
schen Zeitschrift für Vermessungswesen hat  ihn zum Verfasser. In der ersten Ze it  des Er­
scheinens der Zeitschrift besorgte er allein d ie  Redaktionsgeschäfte und betei l igte s ich auch 
später daran , bis zu der i m  Jahre 1 907 erfolgten Übergabe der Schriftleitung a n  Professor 
Dolefal. 44 in der Zeitung erschienene Artikel und zahlreiche kleinere Notizen haben B e r a n  
zum Autor. E s  mögen nur d ie  größeren angeführt werden : 
1 903 : Das Progra1nm und der Zweck unseres Fachorganes.  
1 903 : Grundbuchsordnung für das Deutsche Reich . 
1 905 : Das Grenzbeschreibungswerk der Landesgrenzrevision zwischen Bayern und Tirol 

i m  Karwendel- und Wetterstei ngebirge. 
1 909 : Österreichische topographische Arbeiten in Tibet (Dr. Erich Zugmayer) .  
1 9 1 0 :  Abtei lung von Grundstücken auf Bauplätze. 
1 9 1 2 :  Zur Reform des Grundbuches .  

I n  der seinerzeit für Städtebau und Kultur herausgegebenen Zeitschrift „ Hohe Warte" 
erschienen zwölf Aufsätze aus Berans Feder, daru n ter : 
1 905 : Detai ls  zur Schaffung eines neuen Stadterweiterungsplanes der Stadt Amstetten.  
1 906 : Wie beschafft sich e ine Stadt ihr  grundlegendes Kartenmaterial für d ie  Zwecke e ines 

Regulierungs- und Verbauungsplanes ? 
B e  r a n  hat  während seiner ganzen D ienstzeit für seinen Beruf und für den gesam. 

ten Stand ehrliche, uneigennützige und hervorragende Aufbauarbeit geleistet, auf die e r  
stolz sein kann .  Er  hat s ich h iefür den  Dank  seines Amtes , des  österreichischen Vereines für 
Vermessungswesen und der gesamten Kol legenschaft verdient.  

Ein bescheidener Ausdruck dieses Dankes war d ie  Feier,  welche am 18.  März 1 934 die 
n iederösterreichischen Kollegen mit dem aus dem a ktiven Dienst scheidenden Oberver­
messungsrat Ing. Beran im Klosterneuburger Kel ler vereinte. In vielen Ansprachen wurde 
Kollege Beran gefeiert. Vermessungsinspektor Ing. M a t z 11 e r  würdigte sein diens ll iches 
Wirken.  Vermessungsrat Ing. H e r m a n n  ri chtete namens der Gewerkschaft und Ver­
messungsrat I ng. M a 11 n namens der n iederösterreichischen Kollegen Worte des Dankes und 
der Anerkennung an ihn. Nachdem noch Obervermessungsrat Ing. L e g  o namens des Ver­
eines für Vermessungswesen den Dank der Vereinsleitung zum Ausdruck gebracht hatte, 
dankte Oberrat B e  r a n  den Sprechern und al len ersch ienenen Kollegen und gab i n  l auniger 
Weise interessante Episoden aus der ersten Zeit des Vereinslebens und aus seinem Berufe 
zum Besten. Mit dem Wunsche ,  daß der Gefeierte seinen wohlverdienten Ruhestand, der 
wohl e in  Stand unverminderter Schaffenskraft und regster Arbeitslust zu werden scheint,  in 
gleichbleibender Frische und Gesundheit  verbringen möge, schloß die schöne Feier . 

Im Auftrag der Lei tung des Österreichischen Vereines 
für Vermessungswesen :  I ng. L e g  o.  

2. Gewerkschaftsnach ric hten. 

Erge bni s der Wa hlen in die Leitung der Ge wer kschaft der Inge -
n ieure de s Bun de s-Verme ssung sdien ste s : 

Obmann : I ng. H e r  m a n  n, Horn, 
1 .  Obmann-Stel lvertreter : Ing. S e  q u a  r d - B a  z e ,  Wien, 
II .  Obmann-Stel lvertreter : Ing. L i e m b e r g  e r, Wien, 
Schriftführer : Ing.  B a r  v i r ,  Wien, VII I„ Friedrich-Schmidt-Platz N r. 3, 
Schriftführer-Stel lvertreter : Ing. L e v a s s e u r, Wien ,  
Zahlmeister : I ng .  K o 1 1  e g g e  r ,  Hartberg, 
Zahlmeister-Stellvertreter wird später bekanntgegeben, 
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Vertreter i n  die Gewerkschaftskommission der Akademiker : Ing. M a t z  n e r, 
der Stellvertreter wird später bekanntgegeben werden .  
Ing .  L e g  o hat  bedauerlicherweise trotz Ersuchens sämtl icher Ländervertreter seine 

Neuwahl zum 1 .  Obmann-Stellvertreter n ich t mehr angenommen .  

3. P e rs o n a l n ac h richte n .  

Aus ze ichnung . Dem tech n .  Fachinspektor Ignaz F u ß  des Bezirksvermessungsamtes 
W r. - N e  u s t a d t wurde das s i lberne Verdienstzeichen verl iehen .  

De kor ierungs fe ier. I n  den  Räumen des Bezirksvermessungsamtes i n  Salzburg fand 
am 1 2. März 1 934 die feierl iche Dekorierung des ehemaligen Leiters dieses Amtes, des Ober­
vermessungsrates i .  R .  August M u r a u  e r, mit  dem goldenen Ehrenzeichen durch den Ver­
messungsinspektor Hofrat  Ing. G a b  r i e 1 I i statt. 

Pe ns ion ierungen. Obervermessungsrat Ing.  Ferd inand J a s  c h k e der Abt. V/3 
mit  3 1 .  März 1 934, Vermessungsrat Josef B o c k  des Bezirksvermessungsamtes Tamsweg 
mit 30. Apr i l  1 934. 

Beur laubung m it Wartege ld. Vermessungs-Oberkommissär Ing. Alois W i n k-
1 e r  mit 28. Februar 1 934. 

Verset zungen. Vermessungsrat Ing.  Rudolf L u h  n von der Neuvermessungsabtei lung 
G r a z zum Bezirksvermessungsamt J u d e n  b u r  g, Vermessungsrat Ing.  1-(ajetan H a u s-
1 e i t n e r  vom Bezirksvermessungsamt R a  d k e r  s b u r  g zum Bezirksvermessungsamt 
D e u t s c h 1 a n  d s b e r  g, Vermessungsrat Ing.  Heinrich A m  e r  s t o r f e r  von der Plan­
kammer zur Abt.  V/4, Vermessungs-Oberkommissär Ing. Hubert  P ü c h e 1 von der Abt. V/4 
zur Abt. V / 1 ,  Vermessungskommissär Ing.  Arthur A i  g n e r  vom Bezirksvermessungsamt 
M a u t h a u s  e n zum Bezirksvermessungsamt L i  n z,  Vertragsangestell ter Ing. Leander 
A v a n  z i n i vom Bezirksvermessungsamt L i  n z zum Bezirksvermessungsamt S a  n k t 
J o h a n n  i .  P . ,  Vertragsangestellter Ing.  Alfred !-( o s s von der Neuvermessungsabteilung 
G r a z  zum Bezirksvermessungsamt S t. V e i t a. d .  G ! a n . 

Techn .  Fachinspektor Johann W e i ß vom Bezirksvermessungsamt I 11 n s b r u c k 
zum Bezirksvermessungsamt G r a z , tech n .  Fachinspektor Franz T o m  a 11 e k von der 
Abt. V/4 zum Bezirksvermessungsamt W i c n,  techn .  Fachinspektor Viktor S a  1 z e r  vom 
Bezirksvermessungsamt S a  1 z b u r  g zum Bezirksvermessungsamt J u d e n  b u r  g, tech n .  
Kontrollor Josef S c  h w e c h e r  1 vom Bezirksvermessungsamt !-( i t z b ü h e 1 z u m  Bezirks­
vermessungsamt M i  s t e 1 b a c h , techn .  Kontrollor Viktor F a  u 1 a n  d vom Bezirksver­
messungsamt R a  d k e r  s b u r  g zum Bezirksvermessungsamt L e i b n i t z. 

A u flassung von Be zir ks vermessungs ämtern. Die  Bezirksvermessungsämter 
in M a u  t h a u s  e n ,  T a  m s  w e g  und R a  d k e r  s b u r  g wurden aufgelassen. 

II. Staats pr üfung an den Te chn is chen Ho chschulen in Gra z  un d Wien . 
An der Technischen Hochschule i n  Graz haben die I I .  Staatsprüfung aus dem Vermessungs­
wesen am 22. März 1 934 (außerordentl icher Termin)  bestanden : L i  e b s c h e r  Wilfried 
und W i n k 1 e r  Friedrich . 

An der Technischen Hochschule i n  Wien haben i m  Frühjahrs-Termine 1 934 (am 1 1 . 
Apr i l  1 934) die I I .  Staatsprüfung bestande n : B 1 a s c h k o Peter, F i s c h e r Fritz, H o­
r a c z e k Franz, Ing.  1-\ r a u l a n d  Richard, !-( r e n n  Franz, L u g e n b e r g  Felix, M a i r  
Edmund, M o r a v e k Karl, P a t e  k Rudolf, W i h 1 Hans und W i n k l m a y e r  Paula .  

To des fa ll. A m  1 6. März starb i m  79. Lebensjahr der ehemal ige Obergeon1eter Josef 
Ö h m. Er gehörte zu jenen 3 Vermessungsbeamten, die anfa1igs der Neunzigerjahre des 
vorigen Jahrhunderts die Absieh t faßten, einen Verein der Vermessungsbeamten zu gründen . 
Doch d ie  damalige Zeit war diesem Vorhaben n ich t  günstig. Die  Versetzung nach Dalmatien, 
Bukowina und für Ö h m nach Galizien war die Folge dieses ersten Versuches. In Gal izien 
traf Ö h 111 großes familiäres Mißgeschick.  Die  letzten Jahre seiner Dienstzei t  war e r  mit 
Grundbuchseinzeichnungen bei der Landtafel und knapp bis vor seinem Tode als  Akkordant 
im Mappenarchiv tätig.  An  seinem Begräbnis nahm Obervermessungsrat Ing.  M a t z  n e r  
mit  e iner  Abordnung der Vermessungsbeamten tei l .  

Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlicher Redakteur : Hofrat Dr. Dr. Dr. h .  c ,  E .  Dolefal, 

emer. o. ö. Professor an der Technischen Hochschule in \Vien, - Druck von Rudolf M. Rohrer in Baden. 
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,- Präzisions-Scheibenplanimeter 
mit Nachfahrlupe ,�Saphir''' 

@) empfiehlt 
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rühmlichst bekannten 1 

Patent 

Nr. 33 bis -

Prözisions-Pnntogrophen 
Roll-Planimeter 
Scheiben-RollPlanimeter 
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Lineal-Planimeter 
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Alle - Instrumente, welche aus meinem Institut stammen, tragen meine volle Firma „G. CORADI, .ZORICH" 
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Tel e p h o n  B-36-1-24.  

M ärzstraße 7 .  

Geodätische 
Instrumente 

A l le M e ß- u n d  Z e i c h e n re q u i s i t e n . 

Re parat u r e n  ras c h  u n d  b i l l ig .  

Geg rün det 1888. 
Li eferant�n d e r  m e isten Ämter u n d  

B e h ö rd e n .  

Eig e n e  Erz e u g n isse. Spezia l-Pre i s l i ste G 1/V l l  koste n l o s .  

P a r i s  1900 : G o ld e n e  M ed a i l l e .  

RIGI NAL- DH N E R  

. d i e v o r z ü g l i c h e  s c h w e
.
d i s c h e  R e c li e l ! rn a s c h i n e 

spart 

IT 
z 1 u n d  

Leicht t ranspo1  labe]! E i nfache H a n d h ab u n g !  f\le i n e,  h a 1 1 d l iche Form ! 

Verlange n  Sie Prospekte u n d  koste n l ose, u nverbindliche Vorfü h ru n g :  

Original- DHNER-Rer�enmau�inen-Vertrie��-fiet m. �. H. 
WIEN, VI., TH EOBALDGASSE 1 9 ,  TELEPHON 8-27-0-45. 



PTI KER ALOIS O PPEN H E I M ER 
W'" 1 Kärntnerstraß e Nr. 55 (Hotel Bristol) len, 1111 Kärntnerstraße Nr. 31 <Hotel Erzherzog Karl) 

Prismenfeldstecher & mal 30 . s 1 40•­
Prismenfeldstecher 8 mal 30 . . . S 1 40•­
Prismenfeldstecher 1 2  mal 45 . . . s 270•-

Lieferant des Bundesamtes für E ich·  und Vermessungswesen 11 Prismenfeldstecher und 
Gal l l lälsche Feldstecher eigener Marke sowie sämtl icher Weltmarken zu Orlglna l · Fabrlks­
prelsen • Auf un:;ere S pezialmodelle gewähren wir a n  Geometer und technische 

Beamte einen Sonderrabatt von 10% „ Postversand per . Nachnahme 

E I  E 
Österreichische Präzisionsarbeit seit 1 840 

Rei ß z e u g fa b  r i k  

J oh a n n G ro n eman n 
Wien,  V:, Schönbrunnerstraße 77 
Telephon N·r. A-30-2- 1 1  

Reserviert .  



Reserviert. 
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Die bevorzugte 

MASCHINE DES WfSSENSCHAFTLERS 

Un.iversa.lmodelle und Spezialmodelle 
für jeden gewünschten Zweck u .  a. Doppelma.schin.en 

für trigonometrische Berechnungen 

Brunsviga-Maschinen-Gesellschaft 
m. b. H. 

W I E N, I., P A R K R I N G  8 
Telephon Nr, R-23-2-41 

V o r f ü h r u n g  j e d e r z e i t  k o s t e n l o s  



für 2eodütische Instrumente und feinmechnnik 

\Vien, V., HartrnannQasse Nr. 5 
Telephon ß-��-4-40. Telegramme : Heuhöferwerk Wien. 

niuellier„ Bussolen-

Instrumente Instrumente 

Auftrn2snppnrnte Panto2rnphen 

Reparaturen jeder Art I l lustrierte Prospekte 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir 
sich immer auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 
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